-
I KOBLENZ

Auskunft Herr HaaR Amt/EB: 36-Umweltamt

erteilt:

Tel.: 0261 129 1530 e-mail: Michael.Haass@stadt.koblenz.de
Koblenz, 24.04.2018

An alle Mitglieder des Umweltausschusses
Ich lade hiermit zu einer Sitzung des Umweltausschusses am

Mittwoch, den 02.05.2018, 16:00 Uhr,

im Sitzungssaal 220, Rathausgebaude 11, Willi-Horter-Platz 2, 56068 Koblenz, ein.

) Tagesordnung
Offentliche Sitzung:
Punkt 1: Flussbojen zur Stromerzeugung
Vorlage: UV/0136/2018
Punkt 2: Stand der Heizungsmodernisierung nach der Energieeinsparverordnung bei der

Stadtverwaltung Koblenz

Vorlage: UV/0133/2018

Punkt 3: Entwicklung von Heizenergie und Heizkosten nach energetischer Sanierung an
ausgewahlten stadtischen Objekten

Vorlage: UV/0154/2018

Punkt 4: Installation von Photovoltaikanlagen auf stadtischen Déachern
Vorlage: UV/0134/2018

Punkt 5: Sachstand Masterplan und Sofortprogramm Saubere Mobilitét
Vorlage: UV/0137/2018

Punkt 6: Sachstand Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes der Stadt Koblenz
Vorlage: UV/0143/2018

Punkt 7: Verschiedenes

Da ich das Amt des Oberbiirgermeisters zum 1. Mai 2018 an meinen Nachfolger, Herrn
Staatssekretar David Langner Ubergeben werde, mdchte ich mich bei Ihnen fur die gute
Zusammenarbeit bedanken.

Die Sitzung wird durch meinen Nachfolger geleitet.

Auch wenn es mitunter schwierige Diskussionen zu umweltrelevanten Themen im
Umweltausschuss gab, so stand fiir mich stets der sachliche Dialog im Vordergrund.

Ich wiinsche den Mitgliedern des Umweltausschusses fir ihre weitere politische Tétigkeit alles
Gute.

Ich bin der festen Uberzeugung des der Umweltausschuss auch in der Zukunft gute Lésungsansatze

zu umweltrelevanten Fragestellungen finden und einen Beitrag zur positiven Entwicklung der Stadt
leisten wird.
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Die Versendung der Einladungsunterlagen erfolgt per E-Mail. Die ordentlichen Mitglieder des
Umweltausschusses erhalten die Einladungsunterlagen, soweit sie nicht an der digitalen Ratsarbeit
teilnehmen, zusatzlich in Papierform bersandt.

Wenn Sie im Hinblick auf Thren Teilnahmewunsch aufgrund einer Einschréankung
Unterstltzungsbedarf haben, melden Sie sich bitte unter der genannten Telefon-, Faxnummer oder

Emailadresse. Verwaltungsseitig wird dann versucht, dass zur Unterstiitzung Erforderliche und
Umsetzbare in die Wege zu leiten.

Mit freundlichen GrifRen

L )

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Gottig
Oberburgermeister
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@mg KOBL\E!}E TOPO 1
Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0136/2018 \ Datum: 10.04.2018
Oberburgermeister
Verfasser: | 36-Umweltamt | Az
Betreff:
Flussbojen zur Stromerzeugung
Gremienweg:

02.05.2018 | Umweltausschuss | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE

| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt gedndert

TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Ratsmitglied Diehl hat in der Sitzung des Umweltausschusses vom 8.3.2018 beantragt, dass das
Thema ,,Flussbojen zur Stromerzeugung* fiir die Umweltausschusssitzung am 2.5.2018 wieder auf
die Tagesordnung genommen wird.

Hintergrund war eine Veroffentlichung in Rhein-Zeitung vom 5.3.2018, in der dariber berichtet
wurde, dass zwei Unternehmer aus Bingen beabsichtigen mittels Flussbojen im Rhein im Bereich
des ehemaligen Prinzensteiner Fahrwassers Strom zu erzeugen.

Das Anliegen wurde in der Vergangenheit bereits im Umweltausschuss behandelt, jedoch mit dem
Ergebnis, dass dies in Koblenz nicht wirtschaftlich sei.

Die Flussbojen sollen von der Strom-Boje Mittelrhein UG betrieben werden. Ein Geschaftsfuhrer
der Gesellschaft, Herr Norbert Burkhart, wird den Umweltausschuss tber das Projekt informieren
und steht fiir Riickfragen zur Verfiigung.

Eine Beschreibung der Eckdaten des Projektes sowie eine Darstellung der betriebswirtschaftlichen
Daten sind beigeflgt.
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Umweltausschuss Stadt Koblenz, 2.5.2018

Rahmenbedingungen fiir das wirtschaftliche Betreiben einer Strom-Boje als Anlage der

Kleinen Wasserkraft.

TOPO 1

Mit der Strom-Boje wird ein neuer Weg zur Nutzung der Energie der freien Stromung eingeschlagen. Sie
nutzt die kinetische Energie des Wassers frei flieRender Flisse. Damit konnen im Gegensatz zur
klassischen Wasserkraft, die ihre Leistung aus der Fallhhe bezieht und mit Querverbauung arbeitet,

auch Flussstrecken wie der Mittelrhein genutzt werden.

Was kostet eine Anlage? Was kostet das notwendige System, was vorhanden sein muss, um die

Anlage ans Netz zu bringen bzw. nutzbar zu machen?

Einzelkosten

Strom-Boje SB 3.1, kpl. mit Ankerbohrung

250.000 Euro

Montagekat/Wartungs-Equipment, anteilig

30.000 Euro

Projektierung, Antragsverfahren

20.000 Euro

Anlieferung

ca. 3.000 Euro

Systemkosten

Netzanbindung Mittelspannungsebene

Anschlusskabel ca. 100 Euro/Ifm

30.-100.000 Euro

Trafo 1000 kVA/21KV (bis 13 Bojen)

52.000 Euro

Genehmigungen, Gutachten, Monitoring

25.000 Euro

Laufende Kosten pro Anlage

Pacht Liegeflache/Ufer Rhein, abhangig von Lage

ca. 1.000 Euro/a

Wartung, Komfort, 12 Jahre/100.000 Std., 2x jahrlich 3 %

7.500 Euro/a

Sichtwartung, wochentlich bzw. nach Bedarf

2.000 Euro/a

Versicherung (Maschinenversicherung, MBU, Haftpflicht)

ca. 2.000 Euro/a

Betriebsfiihrung kaufm., technisch

?

Netto, zzgl. USt.

Welche FlieBgeschwindigkeiten bendtigt man, um eine Wirtschaftlichkeit zu erreichen?

Durchschnittliche Ausbringung
Stromungsgeschwindigkeit

1,50 m/s 8 kW

1,75 m/s 13 kw

2,00 m/s 18 kW

2,25 m/s 24 kW

2,50 m/s 29 kW

3,00 m/s 54 kW

3,50 m/s 70 kw

4,00 m/s 70 kW abgeregelt

Anhand der am Standort vorliegenden Stromungsgeschwindigkeit kann die Jahresleistung errechnet

werden. Dazu werden Stromungsdaten fiir den konkreten Standort bendtigt.



Zur Ermittlung der Stromungsgeschwindigkeit machen wir Stromungsmessungen mit einem eigens
konstruierten Messboot. Anhand mehrerer Messungen |33t sich eine Ganglinie flir den Standort
herleiten und in Korrelation zum Pegelstand die Jahresleistung errechnen. Pegelstande der ndher
gelegenen Pegel sind in der Regel langfristig, meist zurlick bis 2000 verfligbar.

In der Regel gehen wir so vor, dass wir zunachst vom Ufer aus die als offenbar geeigneten Stellen
erkunden, mit dem Wasserstrallen- und Schifffahrtsamt die Moglichkeit flir Strom-Bojen abklaren und
dann erst konkret Stromungsmessungen durchfiihren.

Strémungsmessungen bieten wir als Auftragsleistung an.

In unserer Berechnung der Jahresarbeit gehen wir unter Berlicksichtigung der 2 jahrlichen groRen
Wartungen (mit Herausheben der Boje) von 8.700 Betriebsstunden im Jahr aus. Das setzt aber einen
Standort voraus, bei dem die Boje auch bei Niedrigwasser noch komplett unter Wasser liegt.

Wo ist die Anlage einsetzbar (Eigenstromerzeugung bzw. Einspeisen ins Netz)?

Der erzeugte Strom kann

selbst genutzt werden,

Uber die sonstige Direktvermarktung gem. EEG an Dritte verduBert werden oder (ab 100 kW Leistung,
Anlagen werden zusammengerechnet) oder

gem. EEG in der Direktvermarktung ins 6ffentliche Netz eingespeist werden.

Vergiitung nach dem EEG in der Direktvermarktung

EEG 2014 - Aktuelle Vergltungssatze in ct pro kWh; Degression 0.5 %
Inbetriebnahme <500 kW | <2Mw | <smw |<1omw] <20 mw | <somw | > somw
b 01.08.2014 1252 8.25 831 554 5 428 3.50
R015 12,52 8.25 8.31 5,54 534 428 3,50
2016 12,46 8.21 6.28 5.51 531 426 348
ROT 12,40 8.17 68.25 548 520 4.24 347
2018 12,33 8.13 8.22 5,48 5.26 422 345
2019 12,27 8,00 8.18 542 523 420 343
2020 1221 8,05 8.15 540 5.21 417 s
2021 12,15 7.97 8,12 5,38 5,18 4.15 340
2022 1209 7.97 6,00 535 5.16 413 3.38
2023 12,03 7.03 6,06 532 5.13 41 3,36

Vergutung fiir Strom aus Wasserkraft (ohne Verbauung) nach EEG (,,anzulegender Wert“) abz. von etwa
0,2 Cent/kWh als Pramie fur den Direktvermarkter. Zu erwartende EEG-Verglitung bei Inbetriebnahme
2019 dann ca. 12,07 Cent/kWh.

Wirtschaftlichkeit

Die Wirtschaftlichkeit ist im Wesentlichen abhangig von der ortlichen Stromungsgeschwindigkeit, der
Anzahl der Anlagen (Kostendegression) und den Kosten der Infrastruktur (Netzanbindung, Gutachten,
Genehmigungen, Genehmigungsauflagen etc.).



Durchschnittliche Bei 2 m/s Bei 2,5 m/s Bei 3 m/s
Stromungsgeschwindigkeit

Zu erwartende Leistung 18 kw 29 kW 54 kW
Jahresarbeitsstunden 8.700 h 8.700 h 8.700 h
Zu erwartende Jahresarbeit 156.600 kWh 252.300 kWh 469.800 kWh
Vergiitung 2019 ca. 12,09 Cent/kWh 18.900 Euro 30.500 Euro 56.800 Euro
Afa 5 %/20 Jahre aus 303.000 Euro 15.150 Euro 15.150 Euro 15.150 Euro

Afa 5 %/20 Jahre aus Systemkosten

aus 110-180.000 Euro bei 1 Anlage

5.500-9.000 Euro

5.500-9.000 Euro

5.500-9.000 Euro

aus 110-180.000 Euro bei 5 Anlagen

1.100-1.800 Euro

1.100-1.800 Euro

1.100-1.800 Euro

Laufende Kosten

12.500 Euro

12.500 Euro

12.500 Euro

Jahreskosten pro Anlage (bei 1 Anlage)

33.200-36.700

33.200-36.700

33.200-36.700

Jahreskosten pro Anlage (bei 5 Anlagen)

28.800-29.500

28.800-29.500

28.800-29.500

Jahresertrag pro Anlage (bei 1 Anlage)

-14.300-17.800

-2.700-6.200

+20.100-23.600

Jahresertrag pro Anlage (bei 5 Anlagen)

-9.900-10.600

+1.000-1.700

+27.300-28.000

Aufgrund der Infrastrukturkosten (Netzanbindung etc.) empfiehlt auch der Hersteller, moglichst 5

Anlagen zu biindeln.

Da sich die Leistung mit zunehmender Stromungsgeschwindigkeit exponentiell steigert, ist die Suche
eines geeigneten Standortes besonders wichtig.

Die Kosten der Netzanbindung kénnen stark variieren, je nach Verfligbarkeit eines Anschlusses auf

Mittelspannungsebene.

Standortanforderung zum wirtschaftlichen Betrieb

Zum wirtschaftlichen Betrieb der Strom-Boje sind damit erforderlich

Mindestwassertiefe bei Mittelwasser von 3 m

Mindeststrémungsgeschwindigkeit von deutlich tiber 2 m/s
moglichst Anlagenbiindelung von mehreren Anlagen
moglichst guter Zugang zum Netzanschlusspunkt auf Mittelspannungsebene






Die Strom-Boje” als Anlage der kleinen
Wasserkraft

ECKDATEN
PROJEKT MITTELRHEINSTROM 560

Strom

560

Fakten und Daten im Uberblick

MittelrheinStrom UG & Co. 560 KG
www.MittelrheinStrom.de
info@MittelrheinStrom.de

April 2018
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http://www.mittelrheinstrom.de/

e StromBoje
Mittelrhein

Christian Hanne Strom-Boje Mittelrhein UG

Geschaftsfilher RingstraBe 21 - 55411 Bingen
Telefon: D6754.945248
Telafax; 06754.945324
email:  hanne@strom-boje.ds
Intemet: www strom-boje.de

e StromBoje
Mittelrhein

Norbert Burkart Strorm-Baje Mittelrhein UG
Geschaftsfohrer RingstraBe 21 - 55411 Bingen
Telefon: 01724448143
Telefax: DG6721.154369
emall:  burkart@strom-boje.de
Internet: www.strom-boje.de




Daten zum Projekt MittelrheinStrom 560

Errichtung und Betrieb von 13 Strom-Bojen
im Prinzensteiner Fahrwasser bei St. Goar

Die MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt) & Co 560 KG plant den Betrieb von 13 Strom-Bojen
zur Erzeugung von Strom aus Wasserkraft am Standort ehemaliges Prinzensteiner Fahrwasser im
Mittelrhein bei St. Goar-Fellen, Rhein-km 560.

Die MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt) & Co 560 KG, nachfolgend als MittelrheinStrom 560
bezeichnet, plant das Projekt, holt die Genehmigungen ein, wirbt Beteiligungen ein, stellt die
Finanzierung sicher, betreibt die Errichtung und Gibernimmt die laufende Betreuung der Anlagen.



Wasserkraft von gestern...

Die Nutzung der Wasserkraft zur Energiegewinnung hat jahrtausendalte Tradition. Die Kraft der
freien Stromung in Flissen und Bachen wurde schon friih zum Antrieb von Wasserradern, spater von
Turbinen genutzt. Um die Kraft des Wassers effektiver einzusetzen, wurde zunehmend mit der
Aufstauung der Flisse und Bache begonnen, damit aber auch in die Lebensgemeinschaften im
Wasser eingegriffen.

... und heute

Um die Kraft der freien Stromung ohne Beeintrachtigungen zu nutzen und auf Verbauungen zu
verzichten, entwickelt der dsterreichische Hersteller Aqua Libre in den letzten Jahren die Strom-
Boje®, ein Stromungskraftwerk, das ohne Beeintrachtigungen nachhaltig 6kologisch erzeugten Strom
liefert.

Strom-Boje®3 in der Donau bei Kienstock, Wachau



Nachhaltigkeit und Blrgerbeteiligung

Mit dem Projekt ist es moglich, eigene Vorstellungen Gber Nachhaltigkeit und Biirgerbeteiligung
umzusetzen.

Okostrom

Der mit den Strom-Bojen aus Wasserkraft erzeugte Strom ist nachhaltig und 6kologisch. Die
Wasserkraft steht nachhaltig zur Verfligung und die Stromerzeugung ist weder beim Bau noch im
Betrieb mit Auswirkungen auf die Okologie verbunden. Belange der Européischen
Wasserrahmenrichtlinie unter Beachtung des Lebensbereiches im Wasser und des Makrozoobenthos
werden im Rahmen der wasserrechtlichen Genehmigung sichergestellt.

Der eingespeiste Strom kann im Rahmen des EEG auch als ,sonstige Direktvermarktung” Gber
regionale Biirgerenergieprojekte angeboten werden.

CO,-Einsparung

Strom aus Wasserkraft steht kontinuierlich zur Verfligung und hat grundlastdhnlichen Charakter. Er
ist vergleichbar mit der Verfligbarkeit von Kohlestrom. Bei der Erzeugung von 1 kWh aus Braunkohle
werden 1153 g CO, freigesetzt. Der Park spart im Vergleich zu Strom aus Braunkohle jahrlich knapp
6.000 t CO; ein. Das entspricht der CO,-Emission eines Mittelklasse-PKW auf 24 Mio. km
Stadtverkehr.

Regionale Wertschépfung

Die einzelne Boje hat eine Nennleistung von 70 kW, wir erwarten am Standort eine Jahresarbeit von
liber 400.000 kWh je Boje. Eine Strom-Boje® kann damit deutlich tiber 100 Haushalte mit Strom
versorgen. Mit der Erzeugung von mehr als 5 Mio. kWh/a kann der jahrliche Bezug von Strom von
aullerhalb im Wert von 1,2 Mio. Euro vermieden werden.

Biirgerbeteiligung und Akzeptanz

Mit der Moglichkeit, dass Biirger aus der Region sich direkt oder tiber Energiegenossenschaften an
dem Projekt beteiligen, wird neben einer interessanten Beteiligungsmaoglichkeit auch die Akzeptanz
der Energieerzeugung aus Wasserkraft gestarkt.



Was ist neu bei der Strom-Boje®?

Mit der Strom-Boje wird ein neuer Weg zur Nutzung der Energie der freien Stromung eingeschlagen.
Sie nutzt die kinetische Energie des Wassers frei flieBender Flisse.

Die Technik ist neu

Wahrend die klassische Wasserkraft ihre Leistung im Wesentlichen aus der Fallhohe bezieht, arbeitet
die Strom-Boje als Stromungsturbine nur mit der Kraft der freien Strémung. Die Leistung wird jedoch
entscheidend gesteigert durch den Diffusor, der leistungserhéhend wirkt.

Zum Schutz vor Treibgut liegt die Strom-Boje im Prinzip unter dem Wasserspiegel. Mit zunehmendem
Hochwasser taucht die Boje ab, so dass Treibgut dartiber hinweg gleiten kann.

Standort im Fluss

Der Standort der Anlagen im Rhein, einer europaischen Schifffahrtsstralle, stellt besondere
Anforderungen. Zudem liegt der Standort im UNESCO-Welterbegebiet Oberes Mittelrheintal.

Der Hersteller ist neu

Der Hersteller, Aqua Libre, Wien, entwickelt seit 2006 die Strom-Boje und betreibt den Typ 3 mit 2,5
m-Rotor bereits seit November 2011 im Dauerbetrieb. Neu ist die Aufnahme der Serienfertigung in
2018, die Strom-Bojen fur den Mittelrhein gehdren zur ersten Fertigungsreihe von insgesamt 50
Anlagen.

Der Betreiber ist neu

Die MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt) & Co. 560 KG wurde Ende 2017 gegriindet und ins
Handelsregister eingetragen. Die Geschaftsfihrer der Komplementar-UG sind seit 2011 mit der
Thematik befasst und den vorbereitenden MaBnahmen zur Errichtung von Anlagen.



Das Projekt MittelrheinStrom 560 im
Uberblick

Am Standort Prinzensteiner Fahrwasser, einem Seitenarm des Rheines bei St. Goar-Fellen, Rhein-km
560, sollen insgesamt 13 frei in der Stromung schwimmende Stromungskraftwerke, die Strom-Boje
Typ 3.1 mit 2,5 m-Rotor verankert werden. Nennleistung der Boje 70 kW bei 3,3 m/s.
Stromungsgeschwindigkeit am Standort 3 m/s, Jahresarbeit 400.000 kWh pro Boje. Einspeisung nach
EEG 2017, Vergutung 20 Jahre, Erl6s aus Direktvermarktung ca. 12,2-12,0 Cent/kWh, Errichtung des
Parks in 2 Stufen; 7 Anlagen Anfang 2019, 6 Anlagen 12 Monate spater. Systempreis pro Boje ca.
320.000-350.000 Euro, abhangig vom Standort.

1 Boje erbringt die Stromverbrauchsmenge von gut 100 Haushalten
CO2-Einsparung des Parks gegenlber Braunkohlestrom ca. 6.000 t CO,/a.
Betreiber MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt) & Co. 560 KG.
Umsetzung des Parks

- Finanzierung liber Kommanditbeteiligungen innerhalb der KG
- Beteiligungen innerhalb der beteiligten Energiegenossenschaften



Die Technik

Die Strom-Boje® 3 ist fiir grofRe Fliisse wie z.B. Donau, Rhein oder Inn konzipiert. Mit dem 250 cm-
Rotor liefert sie 70 kW Nennleistung bei einer Stromung von 3,3m/s.

Die MaRe: Lange 1100 cm, max. Breite am Diffusor 550 cm, max. Hohe am Bug 340 cm, Gewicht
netto 6,4 t, Mindestwassertiefe 300 cm bei Niederwasser.

An einem Rahmen aus hochwertigen Stahlrohren und —profilen sind montiert:

Ein drehzahlvariabler, getriebeloser PM Synchron-Generator. An der zweifach gelagerten Welle sitzt
ein zweifllgeliger, langsam drehender (50 — 120 U/min), fischfreundlicher Rotor mit 250cm
Durchmesser aus Aluminium oder Bronze. Rotortausch auf dem Wasser moglich.

Lager gekapselt, keine Schmierung, Lebensdauer 80-100.000 Stunden, Lagertausch auf dem Wasser.

Schwimmkdrper und Stromungskanal mit leistungsverstarkendem Diffusor sind aus schwarzem, UV-
bestandigem, schlagzahem und wiederverwertbarem Polyethylen gefertigt.

Ein selbstreinigender Rechen aus PE-ummantelten Stahlseilen schiitzt den Einlauf und den Rotor vor
Geschwemmsel und groBem Treibgut, sowie Schwimmer und Sportboote vor unerwiinschter
Beriihrung mit dem Rotor.

Die Strom-Boje® hangt an einer langen Stahlkette in hochster Giteklasse, an der das Kabel (Seekabel)
befestigt und gegen Kollision geschitzt ist.

Kette und Kabel sind an einem im Flussgrund biindig einbetonierten Stahlankerstab fixiert. Kette und
Anker bieten fast 6-fache Sicherheit bei maximal-V 4 m/s.

Gewicht, Linge der Kette, Auftrieb der Strom-Boje” und Strémungsdruck gewihrleisten bei
Normalwasserstidnden, dass sich die Strom-Boje” immer in der stirksten Strémung knapp unter der
Wasseroberflache selbsttatig einrichtet und sich bei Hochwasser gegen Treibgut durch Abtauchen
schitzt.

Vom Anker weg wird das Kabel mit einer Kette umwickelt, am Flussgrund liegend zum Ufer und von
dort zum Netzschrank geleitet.

Im Netzschrank wird der aus der Boje angelieferte Wechselstrom mit 3 x 400V Spannung in
netzkonformen Strom geformt und der Generator dem erzeugten Drehmoment automatisch
nachgefiihrt.

Per LTE - Fernabfrage wird die Anlage standig tiberwacht. Ganzjahrige Onlineliberwachung mit
Auswertung

Strom-Boje 3.1 Modellzeichnung



Leistungsdaten der Strom-Boje” Typ 3

Durchschnittliche Ausbringung
Stromungsgeschwindigkeit

1,50 m/s 8 kw

1,75 m/s 13 kW

2,00 m/s 18 kW

2,25 m/s 24 kW

2,50 m/s 29 kW

3,00 m/s 54 kW

3,50 m/s 70 kW

4,00 m/s 70 kW abgeregelt




Katamaran fiir Montage und Wartung

Zur Setzung der Ankerbohrungen, der Einhdngung der Strom-Bojen und fir die laufende Wartung
wird von der Strom-Boje Mittelrhein UG ein von Aqua Libre speziell konstruierter Montage-
Katamaran eingesetzt. Vorgesehener Standort ist 1.000 m oberhalb im Schutzhafen Hunt bei Rhein-

km 559 St. Goar-Fellen.

Der Katamaran erlaubt, auf engstem Raum die Arbeiten an den Strom-Bojen sicher vorzunehmen.

Lange 19,8 m, Breite 7,9 m, Freibord 1,05 m, Tiefgang max. 0,55 m, Verdrangung 19 t, Tragfahigkeit
13 t, Hochstgeschwindigkeit 10 kn.

Katamaran 2017 Donau



Wartung

Online-Uberwachung

Durch die ganzjihrige Online-Uberwachung der Einspeisung mittels LTE - Fernabfrage stehen
jederzeit die aktuellen Anlagendaten zur Verfiigung. Bei Fehlermeldungen kann sofort je nach
Schwere des Fehlers die entsprechende MaRnahme ergriffen werden.

Sichtwartung

Eine Sichtwartung der Anlagen (iber die permanente elektronische Uberwachung hinaus erfolgt in
regelmaligen Abstanden, anfangs wochentlich, spater nach Erfahrung und Bedarf. Zusatzlich wird
nach einem Hochwasser eine Sichtwartung vorgenommen.

Die Sichtwartung umfalit die duRere Kontrolle der Anlagen auf Geschwemmsel, Fremdkorper,
Stérungen und UnregelmaRigkeiten. Beseitigung von kleineren Stérungen. Ferner eine Kontrolle des
Schaltschrankes und eine Sichtkontrolle der Verkabelungen.

Bei Notwendigkeit werden weitergehende MalRnahmen eingeleitet.

Grofle Wartung

Fir die Anlagen wird einheitlich die groRe Wartung der Anlagen (Sorglos-Paket) mit 2 Wartungen
jahrlich mit Aqua Libre abgeschlossen.

Sorglospaket, all inklusive, Wartung der mechanischen und elektronischen Teile. Die groRe Wartung
umfasst auch den Lagertausch (auf dem Wasser) alle 5 Jahre und den Dichtungstausch alle 8 Jahre.
Ausgenommen sind Schaden aus Kollisionen.

Die groBe Wartung erfolgt auBerhalb der Haupt-Laichzeiten (Marz bis Mitte Juni) und nach
Hochwasser.

Die Strom-Boje Mittelrhein UG wird einen Katamaran mit Standort im Schutzhafen Hunt bei Rhein-
km 559 vorhalten, ebenso ein kleines Arbeitsboot, auf das fiir kleine und groRe Wartungsarbeiten
zugegriffen werden kann.



Der Standort Prinzensteiner Fahrwasser

Das heute fiir die Berufsschifffahrt gesperrte Prinzensteiner Fahrwasser (Rhein-Kilometer 560 bis
561, linksrheinisch) im oberen Mittelrhein kurz unterhalb der Loreley wurde bis in die 70er Jahre als
Fahrwasser fiir die Bergfahrt genutzt. Der Standort fiir das Projekt liegt im oberen Ende des
Rheinarmes bei Rhein-km 560.

Aus den umfangreichen Stromungsmessungen der Strom-Boje Mittelrhein UG ergab sich der
Standort im Prinzensteiner Fahrwasser als ein geeigneter Standort fiir ein Projekt mit der Strom-Boje.
Die genaue Lageflache fir die Bojen wurde vom fiir den Rheinabschnitt zustandigen Wasserstraflen-
und Schifffahrtsamt Bingen unter Bertlicksichtigung deren Belange (Uferpflege, Freizeitschifffahrt
etc.) festgelegt.




In mehreren Messfahrten mit dem eigens konstruierten Messboot hat die Strom-Boje Mittelrhein UG
die Stromungsdaten des Standortes mittels Fliigelradmessung ermittelt. Da eine permanente
Stromungsmessung wegen der Freizeitschifffahrt nicht moglich ist, wurden Messungen an
verschiedenen Pegelstianden vorgenommen, um einen Uberblick {iber die Strémungsverhiltnisse zu
bekommen.

Die hier in den Auszug von
Google Earth eingetragenen
Tracks zeigen die Messpunkte
ab 3 m/s der Messfahrt bei
Pegel Kaub von 154 cm, also
70 cm unter Mittelwasser
(MW Pegel Kaub bei 224 cm).

Die Tiefe betrug bei diesen
Messpunkten durchgehend
mindestens 3 m, zumeist
deutlich tber 3,5 m.

A Prinzenstein Tracks ab Ims
Messungen bei Pegel Kaub e et

Stand 186 haben die
Strémungsdaten bestatigt
bzw. lagen marginal héher.

Daten des als Referenzwert
genommenen Pegels Kaub sind unter www.ELVIS.de Pegel Kaub verfiigbar.

Pegel Kaub
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Die Zusammenstellung der Pegelwerte Kaub fiir die Jahre 2000 bis 2016 zeigt, dass der Pegelstand
von 154 an 80 % der Tage erreicht oder liberschritten wird.

Fir den Standort arbeiten wir derzeit an der Beauftragung eines neutralen Stromungsgutachtens,
basierend auf extern erhobenen Stromungsdaten als Grundlage fiir eine Ertragsberechnung.


http://www.elvis.de/

Zum Standort liegt ferner eine vom WasserstraRen- und Schifffahrtsamt Bingen vorgenommene
ADCP-Messung vor. Im Gegensatz zur Fligelradmessung wird hier mit der Ultraschall-
Frequenzverschiebung gearbeitet. Messung bei Rhein-km 559,9. Die Messung bestatigt die
hervorragenden Stromungswerte und auch die Tiefe am Standort.

wesprn | o

S

Aus den Stromungsdaten und der Leistungskurve kann iiberschlagig die Jahresarbeit abgeschatzt
werden.

Jahresarbeit
* Bei3 m/s liegt die Leistung der Strom-Boje 3.1 bei 50 kW
e 50 kW x 8.700 Jahresstunden = 435.000 kWh/a
* Bei 13 Strom-Bojen = 5.655.000 kWh/a

Diese vorlaufigen Daten sind durch ein Stromungsgutachten abzusichern. Im Jan. 2018 wurde mit
einem Fachmann fiir Strémungslehre Kontakt aufgenommen, der sich mit Flussturbinen auskennt
und mit den Stromungsverhaltnissen am Standort. Er wird ein Gutachter zu den
Stromungsverhaltnissen am Standort erstellen.

Bei der MeR¥fahrt auf dem oberen Mittelrhein



Netzanbindung

Zustandiger Grundversorger ist Westnetz, eine Tochter von Innogy, diese wiederum eine Tochter von
RWE.

Der Netzanschlusspunkt gem. EEG auf Mittelspannungsebene liegt im Ortsteil Fellen, ca. 800 m vom
Standort entfernt. Angeboten wird, die Ubergabestation direkt an den Standort am Ufer zu legen und
dort auch die Trafostation, zusammen mit unserem Schaltanlagencontainer zu errichten.

Ubergabestation, Trafo und Schaltanlage direkt nebeneinander vermeiden Leitungsverluste.

Am Ufer ist bei Rhein-km 560-1 und 560-2 ausreichend Platz neben dem Radweg entlang der
Bundesstralle B 9, um Trafo und Schaltschrankanlage hochwassersicher und gut zuganglich zu

errichten.

Werlau




Versicherungen

Es wurden Angebote fiir eine Sachversicherung, eine Betriebsunterbrechungsversicherung und eine
Haftpflichtversicherung von mehreren Anbietern eingeholt. Ein sehr glinstiges Angebot liegt im
Rahmen unserer Vorabschatzung, ein weiteres Angebot steht noch aus.

Die Kosten fiir die Versicherungen sind in der Ertragsberechnung derzeit noch mit einem Schatzwert
bericksichtigt.



Verglitung nach EEG 2017

In der Ertragsberechnung wird eine Vergtlitung flir den eingespeisten Strom nach EEG 2017 zugrunde
gelegt.

EEG 2017: Fir Strom aus Wasserkraft betragt der anzulegende Wert
1. bis einschlieBlich einer Bemessungsleistung von 500 Kilowatt 12,40 Cent pro Kilowattstunde,
2. bis einschlieRlich einer Bemessungsleistung von 2 Megawatt 8,17 Cent pro Kilowattstunde

Ab 2018 verringert sich die Einspeisevergitung (anzulegender Wert) fiir durch das EEG 2017 neu
vergiltete Anlagen jahrlich um 0,5 Prozent.

Der Anspruch besteht nur, wenn die Anlage errichtet worden ist

1. im raumlichen Zusammenhang mit einer ganz oder teilweise bereits bestehenden oder einer
vorrangig zu anderen Zwecken als der Erzeugung von Strom aus Wasserkraft neu zu errichtenden
Stauanlage oder

2. ohne durchgehende Querverbauung.

Die mit dem EEG 2014 neu eingefiihrte verpflichtende Direktvermarktung gilt fiir Neuanlagen mit
einer installierten Leistung grofRer 100 kW.

Mehrere Anlagen sind unabhangig von den Eigentumsverhaltnissen zum Zweck der Ermittlung des
Anspruchs und zur Bestimmung der GrolRe der Anlage fiir den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten
Generator als eine Anlage anzusehen, wenn

1. sie sich auf demselben Grundstiick, demselben Gebaude, demselben Betriebsgelande oder sonst in
unmittelbarer raumlicher Ndhe befinden,

2. sie Strom aus gleichartigen erneuerbaren Energien erzeugen,

3. fiir den in ihnen erzeugten Strom der Anspruch in Abhangigkeit von der Bemessungsleistung oder
der installierten Leistung besteht und

4. sie innerhalb von zwolf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten in Betrieb genommen worden
sind.

EEG 2014 - Aktuslle Vergutungssatze i of pro kWh. Degresson U
rlbe*.nr—bna'-mJ < 500 kW cIMW | <s5SMW J<10 MW | < 20 MW < 30 MW | = 50 MW
ab 01.08 2014 125 B.25 ax 554 M 4 J¢ 150
P05 250 825 an 5,54 5. 4 26 150
PO1E £f . 2 5 476 4
RO17 40 BAT 8 - B 474 47
OB 12,33 B.13 822 5 44 §.248 4 27 345
reiph] 2.7 BEOG .18 543 40 343
P20 1221 B.15 5 40 5.21 417 3.4
vy 215 8.12 536 518 4 15 3.40
022 ) 4
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Anzulegender Wert
Der anzulegende Wert ist mallgebend bei der verpflichtenden Direktvermarktung.

Vom anzulegenden Wert zieht der Direktvermarkter seine Verglitung ab, so dalR dann die eigentliche
Verglitung (Marktpramie) bleibt.

Ublicherweise betragt die Vergiitung des Direktvermarkters 0,2 Cent.

Daraus ergibt sich die zu erwartende erzielbare Vergiitung:

2018 12,13 Cent/kWh
2019 12,07 Cent/kWh
2020 12,0 Cent/kWh

In der Ertragsberechnung wurden diese Betrage als Vergltung eingesetzt.

Vorgesehen ist die Einspeisung Uber einen ortlichen Direktvermarkter mit eigenem Bilanzkreis
(InPower Mainz). Eine sonstige Direktvermarktung ist gem. EEG moglich.



Projektstruktur
MittelrheinStrom UG & Co. 560 KG

Geschafrsfithrung MittelrheinStrom UG
Betreibung des Strom-Bojen-Parks bel Rhein-km 560
Genehmigungen, Pachtvertrag, Metzanbindung, Geschiftsfuhrung
Betreibung einzelner Strom-Bojen

Kommanditisten:
- derzeit Strom-Boje Mittelrhein UG
- weitere (max. 20 Kommanditisten), z.B. Einzelpersonen, Institut. Anleger, DKB-Blirgersparen etc.

Park mit |3 Strom-Bojen bei Rhein-km 560 5t. Goar

Die MittelrheinStrom UG & Co. 560 KG betreibt die Projektierung, holt die Genehmigungen ein,
schlieBt den Pachtvertrag, sorgt fiir die Netzanbindung und betreibt den Strom-Bojen-Park und sorgt
flr Wartung, Versicherung und Abrechnung der Stromeinspeisung (Kosten der Infrastruktur).

Gem. Konzept kdnnen Interessenten

- sich als Kommanditist in die KG einbringen. Die Zahl der Kommanditisten wird auf max. 20
begrenzt

- sich Uber die beteiligten Energiegenossenschaften beteiligen. Beteiligen werden in der Regel
als Nachrangdarlehen ab 100 Euro angeboten, Voraussetzung ist eine Mitgliedschaft mit dem
einmaligen Erwerb eines Genossenschaftsanteils von 100 Euro



Die Akteure

MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt) & Co. 560 KG

Gegrindet am 14. 08.2017, eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Mainz am
6.12.2017 unter HRA 43198.

Komplementar: MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt), Bingen
Kommanditist: Strom-Boje Mittelrhein UG (haftungsbeschrankt) mit einer Einlage von 5.000 Euro.

Die Geschaftsflihrung der MittelrheinStrom UG & Co. 560 KG liegt bei der Komplementarin, der
MittelrheinStrom UG, Bingen.

Die MittelrheinStrom 560 KG beschaftigt kein eigenes Personal. Ihre Tatigkeit beschrankt sich auf die
Projektierung und Errichtung des Bojen-Parks und nach Fertigstellung die Verwaltung des Parks. Sie
ist demnach eine KG mit schlanker Struktur.

MittelrheinStrom UG (haftungsbeschrankt)

Gegriindet am 14. 08. 2017, eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Mainz am
30.11.2017 unter HRB 47778

Gesellschafter:
Christian Hanne, Weiler bei Monzingen
Norbert Burkart, Bingen am Rhein

Die MittelrheinStrom UG lbernimmt die Geschéftsfiihrung der MittelrheinStrom 560 KG. Die
Geschaftsfiihrer konnen auf die Erfahrungen aus der Strom-Boje Mittelrhein UG zurtickgreifen, die
seit 2011 mit Aqua Libre, Wien, in Kontakt stehen und die Entwicklung der Strom-Boje begleiten und
sich mit umfangreichen Stromungsmessungen am Mittelrhein und den notwendigen MaRnahmen im
Vorfeld der Errichtung eines Bojen-Parks einschlieBlich Standortentwicklung bis hin zu den
Genehmigungen befassen.

Die Strom-Boje Mittelrhein UG, Bingen, wurde 2012 gegriindet und ist in das Handelsregister beim
Amtsgericht Mainz unter HRB 44329 eingetragen.

Gesellschafter:
Christian Hanne, Weiler bei Monzingen
Norbert Burkart, Bingen am Rhein



Genehmigungen und Pachtvertrage

An Genehmigungen und Pachtvertragen werden bendtigt:

Die Wasserrechtliche Erlaubnis (SGD Nord)
wurde mit Datum 29.12.2017 erteilt. Auflage ist die Durchfiihrung eines Fischmonitorings.

Die Strom- und Schifffahrtspolizeiliche Genehmigung (WSA)

wurde absprachegemaR erst nach der Wasserrechtlichen Erlaubnis angegangen. Derzeit
werden die Unterlagen flir den Genehmigungsantrag erstellt. Die Genehmigung steht im
Zusammenhang mit dem Nutzungsvertrag.

Der Nutzungsvertrag (WSA)

liegt im Entwurf vor und wird derzeit ausformuliert. Die Pacht ist in der Ertragsberechnung
enthalten. Der Nutzungsvertrag beeinhaltet die Wasserflache wie auch die Uferzone mit den
Stellplatzen fir Trafo und Schaltanlagencontainer.

Die Zulassigkeit im UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal
ist uns bereits durch die zusténdige Stelle bestatigt worden.



Klimaveranderungen

Die erwarteten Klimaveranderungen werden auch Auswirkungen auf die Wasserfiihrung im Rhein
haben.

So geht eine Ende 2017 veroffentlichte dreijahrige Studie unter Leitung der Universitat Hohenheim,
die das Bundesforschungsministerium geférdert hat, von einem Anstieg der

Jahresdurchschnittstemperatur bis Ende des Jahrhunderts um fast 4 Grad
Celsius aus. Bleibt der Treibhausgasausstol} unverandert, werden im 40 C
Sommer Hitzeperioden zunehmen, was vor allem in Stidwestdeutschland

das Dirrerisiko erhoht. Im Winter ist dagegen immer haufiger mit starken

Regenfallen zu rechnen. Kaltphasen mit Frost und Schnee werden

abnehmen oder sogar ganz ausbleiben.

Studwestdeutschland ist ein wesentlicher Einzugsbereich fiir den Mittelrhein. Es ist davon
auszugehen, dass sich die Klimaveranderungen auch langfristig auf die Wasserfiihrung im Mittelrhein
auswirken.

Auf Hochwasser ist die Strom-Boje eingerichtet. Bei Hochwasser taucht die Boje ab und
Geschwemmsel und Treibgut, die an der Oberflache des Flusses treiben, kdnnen liber die
abgetauchte Boje hinweggleiten.

Bei Niedrigwasser kann die Strom-Boje auf dem Flussgrund ohne Beeintrachtigung aufsetzen. Selbst
wenn der Rotor nur noch zum Teil im Wasser liegt, wird noch teilweise Leistung erbracht.

Pegel Kaub

e [N 1] DMLY LY o] A

i — —T —E — — T —

I o U S

Pegel Kaub im Jahresverlauf
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VERBINDET.

Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0133/2018 \ Datum: 10.04.2018
Oberburgermeister

Verfasser: | 36-Umweltamt | Az

Betreff:

Stand der Heizungsmodernisierung nach der Energieeinsparverordnung bei der
Stadtverwaltung Koblenz

Gremienweg:
02.05.2018 | Umweltausschuss |__|einstimmig| _|mehrheitl.| _|ohne BE
| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt
verwiesen vertagt geandert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

In der Sitzung des Umweltausschusses vom 16.11.2017 hat Ausschussmitglied Dr. Bernhard bean-
tragt, dass der Umweltausschuss tber den aktuellen Stand der Heizungsmodernisierung nach der
Energieeinsparverordnung bei den Gebduden der Stadtverwaltung Koblenz informiert wird.

Uber den Stand der Heizungsmodernisierung wurde der Umweltausschuss zuletzt in seiner Sitzung
am 16.3.2017 informiert.

In der Zwischenzeit wurden die nicht mit der Energieeinsparverordnung ein Einklang stehende Hei-
zungskessel im Kurt-Esser-Haus (Austausch in 2017) und im Stadttheater (Austausch in 2018) aus-
getauscht.

Eine aktuelle Bestandsliste der Heizungsanlagen der Stadt Koblenz ist beigeftigt.

Herr Kroh vom Zentralen-Gebdudemanagement-Betrieb (ZGM) wird den Umweltausschuss ent-
sprechend informieren und flr Fragen des Ausschusses zur Verfligung stehen.

Seite 1 von 1 aus Vorlage: UV/0133/2018






Stadt Koblenz
Zentrales Gebdaudemanagement

Ubersicht Heizungsanlagen

Amt |Anlage e Bemerkungen

s |k E

] 8 ©

b 5 S |Wartung Stand: 11.04.2018

Objekt Kessel Typ kW N @ |Brenner Typ @ [2017/2018
10 |Zulassungsstelle Bllcherstr. 40 Buderus GB 162-100 100 BW 13 beauftragt
10 |Hochhaus am Bahnhof, HM Bahnhofsstr. 54 Junkers Cerasmart ZSB 3-16 A21 16 BW 04 beauftragt
10 [Rathaus 1 K1 Willi Horter- Platz 1 Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
10 [Rathaus 1 K2 Willi Horter- Platz 1 Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
10 [Rathaus 1 K3 Willi Horter- Platz 1 Viessmann PTO 72 720 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
10 |Rathaus Bau 2, HM Gymnasialstr. 2 Buderus GB 112 19 BW 02 beauftragt
10 [VHS-Musik-Schule Hovelstralle 6 Fréhling Euroval 2000 K 190 BW 99 [Weishaupt WG 30 N 1-A 99 |beauftragt
10 |Ortsteilbiiro Arzheim HinterdorfstralRe 2 Vaillant VC 195 E-C Torboblock 20 BW beauftragt
31 |Dienstgebaude, L-E-Str. Ludwig-Ehard-Str. 2 Fréhling FSM 130 130 BW 92 |Weishaupt WG 30 N 1-A 92 |beauftragt
31 |Asylunterkunft GT 1 Kaskade Schlachthofstr. 34 - 44 Buderus Logamax plus GB 162-100 |100 BW 16 beauftragt
31 |Asylunterkunft GT 2 Kaskade Schlachthofstr. 34 - 44 Buderus Logamax plus GB 162-100 |100 BW 16 beauftragt
31 |Asylunterkunft GT 3 Kaskade Schlachthofstr. 34 - 44 Buderus Logamax plus GB 162-100 [100 BW 16 beauftragt
36 |Wald-Oko-Station Junkers KRP 2- 25 PZ 25,2 Pellets |11 beauftragt
37 |Feuerwache Buderus, K 2 Schlachthofstr. 2-12 beauftragt  |Contracting Heizwerk EVM
37 |FWG Arzheim Kreisstrale 13 Junkers ZSR 16 BW 02 beauftragt
37 |FWG Ehrenbreitstein Im Teichert 110a Vaillant VC242 E 24 NT 88 beauftragt
37 |FWG Gills Am Miihlbach 1 Buderus GB 142 42 BW 04 beauftragt
37 |FWG Horchheim Collgasse 8 Vaillant VKS 23/1TU 23 NT 90 beauftragt
Junkers

37 [FWG Immendorf/ Arenberg In den Sieben Morgen 7 Cerapurmax ZBR 65-2 A 21 65 BW 12 beauftragt
37 |FWG Karthause Simmener Str. 132 Fréhling EN 30 30 NT 92 |Elco EG01.A50R 92 |beauftragt
37 |FWG Lay Marienstatter Stralle Budeus Logamax plus GB 172-24K |24 NT 14 beauftragt
37 |FWG Ribenach, Aufenthaltsraum Florinsstr. 6 Junkers ZWR 18-7 KE 21 18 BW 18 beauftragt
37 |FWG Stolzenfels Rhenser Str. 54 Vaillant VC 182 E 18 NT 88 beauftrag_;t
40 |Albert- Schweitzer RS Lehrhohl 46 Viessmann VSB 46 508 BW 00 |Dreizler M301HRZ HT 00 |beauftragt
40 |Albert- Schweitzer RS Lehrhohl 46 Viessmann VSB 28 314 BW 00 [Dreizler M201HRZ HT 00 [beauftragt
40 |Albert- Schweitzer RS Hausmeister Lehrhohl 48a Buderus GB112 20 BW 01 beauftragt
40 |BBS- Technik Hausmeister Beatusstralle 143a Buderus G 115 28 NT 96 |Elco EK 01.03.G 96 |beauftragt
40 |BBS- Technik Férerverinsgebaude Beatusstralle 143a Buderus GB 112 22 BW 99 96 |beauftragt
40 |BBS- Technik K1 Beatusstralle 143a Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
40 |[BBS- Technik K2 BeatusstralRe 143a Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
40 |[BBS- Technik K 3 Beatusstralle 143a Viessmann PTO 72 720 BW 00 |Dreizler M 601 ARZ HT 00 |beauftragt
40 |BBS- Wirtschaft Hausmeister CusanusstralRe 25a Junkers ZB3-16 16 NT 06 |Weishaupt WL 10- B 97 |beauftragt
40 |[BBS- Wirtschaft K1 Cusanusstralle 25 Buderus Omnivak SB 705 M 350 BW 88 |Elco 88 |beauftragt
40 |BBS- Wirtschaft K2 Cusanusstrale 25 Buderus Omnivak SB 705 M 350 BW 88 |Elco 88 |beauftragt
40 |[BBS-Wirtschaft, AulRenstelle Hohenzollernstral’e 67 Viessmann Paromat - RE 350 NT 83 |Weishaupt G3 83 |beauftragt |Keine Austauschpflicht,
40 |[BBS-Wirtschaft, AulRenstelle Hohenzollernstralte 67 Viessmann Paromat - RE 220 NT 83 |Weishaupt G1/1-E 83 |beauftragt |bei BW oder NT
40 |HS Overberg Kessel 1 Gutenbergstr. 40 - 48 Buderus Omnical 580 BW 82 |Weishaupt G5/1-D 82 |beauftragt keine Austauschpflicht
40 |HS Overberg Kessel 2 Gutenbergstr. 40 - 48 Buderus Omnical 465 BW 82 |Weishaupt G5/1-D 82 |beauftragt keine Austauschpflicht
40 |Clemens- Brentano RS Weiller Gasse 6 Buderus SB 625 640 BW 13 |Weishaupt WM-G10/3-A 13 |beauftragt
40 |[Clemens- Brentano RS, BHKW Weilter Gasse 6 beauftragt
40 |Clemens- Brentano RS, Hausmeister Weiller Gasse 6a Vaillant VCW 180 E 15 NT 85 beauftragt
40 |Diesterweg Schule/ St. Castor Nagelsgasse 6 Buderus Portacal 06/NH 433 465 NT 82 |Weishaupt G3/1-E 85 |beauftragt keine Austauschpflicht
40 |Diesterweg Schule/ St. Castor Nagelsgasse 6 Buderus Omnimat 06/NH 433 460 SWE |76 |Weishaupt G3/1-E 85 |beauftragt keine Austauschpflicht
40 |Eichendorf Gymnasium Friedrich- Ebert- Ring 20- 26 Viessmann Vitocrossal CT 3 B 400 BW 18 |Weishaupt WG 40 N /1-AC ZM-LN |18 |beauftragt [Erneuerungin 2018
40 |Eichendorf Gymnasium Friedrich- Ebert- Ring 20- 26 Buderus SE 635-280 280 BW 07 |Weishaupt WG 40 beauftragt
40 |Foérderschule Hans- Zulliger K1 Brenderweg 23 Buderus SB 15- 310 310 BW 11 |Weishaupt WG 40 N/ 1-A 13 |beauftragt
40 |Férderschule Hans- Zulliger K2 Brenderweg 23 Fréhling Eurotherm ETM 350 BW 99 |Weishaupt WG 30 N/ 1-A 13 |beauftragt
40 |Foérderschule Hans- Zulliger Hausmeister |Brenderweg 25 Buderus G 124-L-P 23-4 23 NT 92 beauftragt
40 |Goethe RS Hausmeister Brenderweg 123 Vaillant VC 180 EU 18 NT 87 beauftragt |Geplant fir 2019
40 |Goethe RS K1 Brenderweg 123 Viessmann Paromat Duples TR 032 370 NT 93 |Elco EG 3A- 465 R- 2P 93 |beauftragt

Koblenz,den 11.04.2018
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Stadt Koblenz
Zentrales Gebdaudemanagement

Ubersicht Heizungsanlagen

Amt [Anlage v Bemerkungen
< < £
) S, S, _
® 5 S |Wartung Stand: 11.04.2018
Objekt Kessel Typ kW N @ |Brenner Typ @ |2017/2018

40 |Goethe RS K2 Brenderweg 123 Viessmann Paromat Duples TR 040 460 NT 93 [Elco EG 3A- 465 R- 2P 93 |beauftragt

40 |Goethe RS Sporthalle Brenderweg 123 Buderus GB 162-65 G20 65 BW 11 93 |beauftragt

40 |Gorres- Gymnasium Hausmeister Gymnasialstralie 3 Vaillant VC 112 E 11,7 NT 94 beauftragt

40 |GS- Arenberg Urbarer Stralle 8 Buderus GB 162 100 BW 10 |Buderus 162 11 |beauftragt

40 |GS- Arzheim In der Felsch 13 Fréhling FSM- RK 250 240 NT 88 |Weishaupt WG30N/1-C beauftragt

40 |GS-Asterstein Lehrhohl 42 - 44 Viessmann VSB 46 510 BW 00 |Dreizler M 301 ARZ HAT 00 |beauftragt

40 |GS-Asterstein Lehrhohl 42 - 44 Viessmann VSB 28 310 BW 00 [Dreizler M 201 ARZ HAT 00 [beauftragt

40 |GS- Ehrenbreitstein Im Teichert Buderus SB 715/ M 125 134 BW 93 |Weishaupt WG 20/N/ 1-C ZN-LN |09 |[beauftragt

40 |GS- Freiherr- von Stein Steinstralte 20 Junkers Suprapur KBR 200-3 230 BW 12 beauftragt

40 |GS- Giils, Turnhalle Karl Mohling Stralle 12a Buderus Logano Plus GB402-395 395 BW 15 beauftragt

40 |GS- Glls Karl Méhling Stralle 12a Dimplex S| 30 TER+ WP beauftragt

40 |GS- Horchheim, K links Kirchstralle 8 Buderus Portacal 10 06 NH 370 NT 80 |Weishaupt WG 30 12 |beauftragt

40 |GS- Horchheim, K rechts Kirchstralle 8 Buderus Logano plus SB 615 400 BW 06 |Weishaupt WG40N/1-A 06 |beauftragt

40 |GS- Immendorf Schlosshofstralle 32 Buderus SB 615 240 BW 05 |Weishaupt WG 40 05 |beauftragt

40 |GS- Karthause Am Léwentor Am Finkenherd 2 Fréhling 85 D/ NH 390 151 BW 88 |Weishaupt WG 20/N/ 1-C ZM-LN |94 |beauftragt

40 |GS- Karthause Am Lowentor Wohnung |Am Finkenherd 2 Junkers cerapur ZWB 24-5 24 BW 18 beauftragt |Erneuert 2018

40 |GS- Kesselheim Kurfurst- Schénborn- Str. 55a Buderus 06/223/276 240 BW 87 [Vectron Floc |FK 0218G- 2V 03 |beauftragt |Geplant fur 2019

40 |GS-Lay K1 Karolastralie 2a Buderus GB 112 W 60 BW 00 beauftragt

40 |GS-Lay K2 Karolastrafie 2a Buderus GB 112 W 45 BW 00 beauftragt

40 |GS- Lutzel Weinbergstralle 4 Viessmann Vetromat VSB 28 315 BW 93 |Weishaupt G1/1-E 93 |beauftragt

40 |GS- Metternich Oberdorf Raiffeisenstralle 6 Frohling 85 D- NH 390 290 NT 86 [Elco/ Kléckner |EK 04 B 60 04 |beauftragt

40 |GS- Metternich Oberdorf Hausmeister Raiffeisenstralle 16 Junkers Jupa GC9000iW-20-E 15 BW 16 beauftragt

40 |GS- Moselweil} Schulgasse 16 Buderus SB 305 135 BW 96 |Weishaupt WG 30N 06 |beauftragt

40 |GS- Neuendorf K1 Handwerkerstralle 12 Buderus SB 605 250 BW 95 |Weishaupt WG40N/1-A 95 |beauftragt

40 |GS- Neuendorf K2 Handwerkerstrafie 12 Buderus SB 605 350 BW 95 [Dreizler M201 ARZ HT beauftragt

40 |GS- Neuendorf Mensa Handwerkerstralle 12 Vissmann Vitodens 200 28 29 BW 11 beauftragt

40 |GS- Neuendorf HM Altbau Handwerkerstrafie 12 Buderus GB 174-14 15 BW 11 beauftragt

40 |GS- Pfaffendorf Emser Stralle 125 Buderus SB 305 110 BW 96 |Weishaupt WG 20 N/1-A 93 |beauftragt

40 |GS- Pfaffendorfer- Héhe Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  [Buderus GB 40- 24 24 BW 10 beauftragt  |Betreuung Pavillion

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe GT 1 Kaskade |Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  |Buderus GB 162-100 95 BW 15 beauftragt |Kaskade 1

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe GT 2 Kaskade [Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  [Buderus GB 162-100 95 BW 15 beauftragt |Kaskade 2

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe GT 3 Kaskade |Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  |Buderus GB 162-100 95 BW 15 beauftragt |Kaskade 3

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe GT 4 Kaskade |Karl- Friedrich- Gérdeler Str. 8  |Buderus GB 162-100 95 BW 15 beauftragt |Kaskade 4

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe GT 5 Kaskade |Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  |Buderus GB 162-100 95 BW 15 beauftragt |Kaskade 5

40 |GS- Pfaffendorfer- Hohe, BHKW Karl- Friedrich- Gordeler Str. 8  [Buderus Loganova EN20V2 20 BHKW |15 beauftragt  [Blockheizkraftwerk

40 |GS- Rohrerhof Triererstrafle 130 Buderus SB 305- 110 110 BW 03 |Weishaupt WG 20 N/1-A 96 |beauftragt

40 |GS- Rubenach K1 Am Muhlenteich 15 Buderus Omnivat 270 BW 91 [Elco EG 03. 30 91 |beauftragt

40 |GS- Ribenach K2 Am Miihlenteich 15 Fréhling Eurotherm ETM 250 NT 91 |Elco G 03. 30 0 Vario KL |07 |beauftragt

40 |GS- Schenkendorf Schenkendorfstralle 15 Fréhling FSM-R 350 BW 90 |Weishaupt G3/1-E 90 |beauftragt

40 |Gymnasium Asterstein Hausmeister Lehrhohl 46a Buderus GB 112 W 24 BW 98 beauftragt

40 |GS- Wallersheim Kammertsweg 27 Fréhling 85 D- NH 390 150 BW 89 |Weishaupt WG30N/1-A 89 |beauftragt

40 |Haus Metternich, K 1 Minzplatz 7-8 Buderus GB 112 54 BW 04 beauftragt

40 |Haus Metternich, K 2 Munzplatz 7-8 Buderus GB 112 54 BW 04 beauftragt

40 [Hilda- Gymnasium Kurfirrstenstralle 40 Viessmann Vitocrossal 300 CT3B 285 BW 17 |Weishaupt WG 30 N/ 1-C-ZM-LN |17 |beauftragt |Einbau 2017

40 |Hilda- Gymnasium Kurfurstenstralie 40 Buderus SB 615 310 BW 00 [Dreizler M301ARZ HT 00 [beauftragt

40 |Max von Laue Gymnasium Siidallee 1 Buderus Loganoplus 615 310 BW 00 |Dreizler M201 ARZ HT 00 |beauftragt

40 |Max von Laue Gymnasium Sudallee 1 Buderus Logano SE 625 230 BW 00 [Dreizler M201 ARZ HT 00 [beauftragt

40 |Max von Laue Gymnasium Mensa Siidallee 1 Viessmann Vitodens 200 35 BW 11 beauftragt

40 |[BBS Technik Beatusstralle 143 - 147 Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M601ARZ HT 00 |beauftragt

40 |BBS Technik Beatusstralle 143 - 147 Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M601ARZ HT 00 |beauftragt

40 |BBS Technik Beatusstralle 143 - 147 Viessmann PTO 72 720 BW 00 [Dreizler M601ARZ HT 00 [beauftragt

40 |IGS Pollenfeld Johannesstralie 56 BW 00 00 |beauftragt
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40 |IGS Pollenfeld Johannesstralle 56 BW 00 00 [beauftragt
40 |IGS Pollenfeld, Neubau Johannesstralie 56 Buderus Logamax plus GB 162-35 |45 BW 10 beauftragt
40 |IGS Pollenfeld Hasusmeister Johannesstralle 56 Junkers ZSB 14-3 E21 21 BW 12 beauftragt
40 |[RS plus Asterstein Lehrhohl 46 Viessmann VSB 89 895 BW 00 |Dreizler M601ARZ HT 00 |beauftragt
40 |RS plus Asterstein Lehrhohl 46 Viessmann VSB 57 575 BW 00 [Dreizler M601ARZ HT 00 [beauftragt
40 |Rhein-Museum, K 1 Charlottenstr. 53a Buderus GB 112 54 BW 04 beauftragt
40 |Rhein-Museum, K 2 Charlottenstr. 53a Buderus GB 112 54 BW 04 beauftragt
40 |SSZ- Karthause Hausmeister Dessauerstralte 39 Vaillant VC 204/95 20 95 beauftragt
40 |SSZ- Karthause K1 Simmerner Stralle Fréhling FSM 800 930 BW 92 |Weishaupt G7-1/D 92 |beauftragt
40 |[SSZ- Karthause K2 Simmerner Stralle Fréhling FHN 1000 1160 BW 92 |Weishaupt G7-1/D ZD 92 |beauftragt
40 |[SSZ- Karthause K3 Simmerner Stralle Fréhling FHN 1600 1860 NT 92 |Weishaupt G7-1/D ZDM 92 |beauftragt
TMurg Burgstr. 1 viessmann Vitocrossal S00CM 3 130 BW 04 beauftr?gt
45 |Mutter Beethovenhaus, DG Vorderhaus |Wambacherstr.204 Vaillant VC 180 XEU 24 NT 86 beauftragt
45 |Mutter Beethovenhaus, HM Vorderhaus |Wambacherstr.204 Vaillant VC 240 E 24 NT 86 beauftragt
45 [Mutter Beethovenhaus, 1. OG, Nebenh. |Wambacherstr.204a Vaillant 923 15 NT 88 beauftragt
EK 03.22G/F-Z
45 |Museum Ludwig_;, Deutschherrenhaus Danzig_;er Freiheit Frbhling_; FSMRK 180 BW 92 |Elco Vectron 01 beauftrag_;t
46 |Stadttheater, 1 Gastherme in Kasskade [Clemensstr. 1 Buderus GB 162 85 BW 18 beauftragt [Erneuerungin 2018
46 |Stadttheater, 2 Gastherme in Kasskade |Clemensstr. 1 Buderus GB 162 85 BW 18 beauftragt  |Erneuerung in 2018
46 |Stadttheater, 3 Gastherme in Kasskade [Clemensstr. 1 Buderus GB 162 85 BW 18 beauftragt [Erneuerungin 2018
46 |Stadttheater, 4 Gastherme in Kasskade |Clemensstr. 1 Buderus GB 162 85 BW 18 beauftragt  |Erneuerung in 2018
46 |Stadttheater, BHKW Clemensstr. 1 EC Power XRGI-15 G-TO 15 18 beauftragt [Erneuerungin 2018
46 |Stadttheater, Clemensstr. Clemensstr. 5 Buderus GB 112 W 60 BW 99 beauftrag_;t
50 |Kurt Esser Haus, HM Markenbildchenweg 38 Junkers Cerastar [ZWN 18-7 KE 21 18 NT 12 beauftragt
50 |Kurt Esser Haus, 1 Gastherme in Kaskade |Markenbildchenweg 38 Buderus Logamax plus GB 162 90 BW 17 beauftragt |Erneuert in 2017
50 |Kurt Esser Haus, 2 Gastherme in Kaskade |Markenbildchenweg 38 Buderus Logamax plus GB 162 90 BW 17 beauftragt |Erneuert in 2017
50 |Kurt Esser Haus, 3 Gastherme in Kaskade |Markenbildchenweg 38 Buderus Logamax plus GB 162 90 BW 17 beauftragt |Erneuert in 2017
50 |Kurt Esser Haus, 4 Gastherme in Kaskade |Markenbildchenweg 38 Buderus Logamax plus GB 162 90 BW 17 beauftragt |Erneuert in 2017
50 [Am Léwentor Jugendtreff Am Léwentor Junkers ZBS 7-22A23 11 BW 03 beauftragt
50 |Kita Bubenheim Im Schildchen 2a Buderus S305 GR 43 43 NT 86 |Buderus BDE1.1 85 |beauftragt
50 [Kita Glls Gulisastr. 55 Junkers Jupa GC9000iW-20-E 20 BW 17 beauftragt
50 |Kita Giils, Neubau Gulisastr. 55 Buderus GB 162-45 45 BW 14 beauftragt
50 [Kita Oberwerth Haydenstralie 2 Buderus GB 162-120 65 BW 14 beauftragt
50 [Kita Metternich Im Eulenhorst 1a Klamke Harmonie Unit B 47 NT 93 [Weishaupt WG10N/1-D40 04 |beauftragt
50 [Kita Neuendorf Altbau Hans-Bellinghausen Str. 95 Vaillant VKS 47 E 47 NT 93 beauftragt
50 |Kita Neuendorf Neubau Hans-Bellinghausen Str. 95 Viessman Vitodens 300 Typ WB3C 13 BW 11 beauftragt
50 [Kita Rubenach Lambertstr. 35 Viessman Vito-Biferal 40 NT 94 [Viessmann VG Il-1 94 |beauftragt
50 |Kita Stolzenfels Waldweg 4 Buderus G105U/28-2 21 NT 92 |Buderus BVE 1 92 |beauftragt
50 |Ubernachtungsheim EG Herberichstrafie 153 Junkers ZSN 24-7 KE 21 24 BW 12 beauftragt
50 Ubernachtung_;sheim 1. 0G Herberichstrafle 153 Vaillant VC 204 XEU HL 20 NT 97 beauftragt
WG 40N/1-A/ZM-LN
52 |Beatusbad Lindenstr. 36 Buderus CB625-400 370 BW 13 |Weishaupt MLN 13 |beauftragt
52 |Beatusbad Lindenstr. 36 EC- Power A/S |XRGI- 15 G-TO 30/17 TH/El |BHKW |14 beauftragt
52 |Fort Konstantin Simmerner Str. 5 Buderus GB 142-60 54 BW 05 beauftragt
52 |Freibad Oberwerth Buro Haydenstr. Buderus GB 162-25 25 BW 11 beauftragt
Vitocrossal 300
52 |Mehrzweckhalle Lay Am Kiefelborn 1 Viessmann CM 3 105 BW 06 beauftragt
52 |Restaurant Freibad Oberwerth Haydenstr. Buderus GB 142-45 45 BW 06 beauftragt
52 |Sporthalle Bubenheim Glismoutstr. 6 Buderus G 115 34 BW 00 |Weishaupt WG 1N/1-F 89 |beauftragt
52 |Sporthalle Kesselheim Kurfiirst-Schénborn-Str.55 a Buderus GB 162 -45 12 BW 10 beauftragt
52 |Sporthalle Kesselheim, BHKW Kurflrst-Schénborn-Str.55 a Vaillant BHKW |10 beauftragt
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52 |[Turnhalle Lutzel Weinbergstralie 4 Viessmann Vitodens 200 W 60 BW 15 beauftragt
52 |Sporthalle Oberwerth Hausmeisterwohnung |Parkstr./Jupp-Gauchel 3 Vaillant Turbotec plus VC 95/4-5 10,5 BW 11 beauftragt
52 |Sporthalle Steinstralle Steinstr. 2 Buderus SB 305 65 BW 97 |Weishaupt WG 20N 0-A 97 |beauftragt
52 |Sportheim Schmitzerswiese Maigesetzweg 11 Buderus G 115 17 BW 00 |Buderus Logatop BE 00 |beauftragt
53 |Stadion Oberwerth, K 1 Parkstr./Jupp-Gauchel 2 Viessmann Vitocrossal 300 CM3 130 BW 05 beauftragt
52 |Turnhalle Pfaffendorf Ravensteynstr. Buderus SB 305 170 BW 97 |Weishaupt WG 30N/1A 97 |beauftragt
52 |Turnhalle Stolzenfels Rhenser Str. 54a Vaillant VC 112 E 10,5 NT 92 beauftragt
52 [Mietobjekt Freibad Stolzenfels Waldweg 10 Vaillant VC 195 E 20 NT 98 beauftragt |derzeit aulRer Betrieb
52 |Waldkindergarten Waldweg 10a Vaillant VC 195 E 20 NT 98 beauftragt _[derzeit auBer Betrieb
62 |Forstbetriebshof, Flissiggas Wohnung Huser Vaillant ecoTec Plus|VCW 246/ 3-5 24 BW 10 beauftragt  |Flissiggas
62 |Forstbetriebshof,Kaminofen Schreinerei Rika SUMO 9 Pellets |16 beauftragt
62 |Forstbetriebshof, Kaminofen Trockenraum Rika Visio 9 Pellets |07 beauftragt
62 |Forstbetriebshof, Kaminofen Kiiche Rika Rio 8 Pellets |07 beauftragt
62 |Forstatltzpunkt rechte Rheinseite Wald Eg_geberg_;er Hof Junkers cerapur ZWB 24-5 24 BW 17 beauftragt FIUssig_gas
65 |Forum Confluentes Zentralplatz 1 Viessmann SX 2A 1100 BW 12 |Weishaupt WM-G 20/2-A 12 |beauftragt
65 |[Forum Confluentes, BHKW Zentralplatz 1 Viessmann/ESS |Vitoblock 200 EM-140/ 207 |140/207 EL/TH|BHKW (13 beauftragt
65 |Rheinmuseum Therme links Charlottenstrafie 53 Buderus GB 142-45 45 BW 03 beauftragt
65 [Rheinmuseum Therme rechts Charlottenstrale 53 Buderus GB 142-45 45 BW 03 beauftragt
65 [Mietobjekt Im Krummen Acker 9 Buderus Logana G 115 NT 00 beauftragt
65 [Mietobjekt Dessauerstralte 35 Vaillant VC 204 XEU HL 20 NT 95 beauftragt
65 |Mietobjekt Dessauerstralle 37 Vaillant VC 204 XEU HL 20 NT 95 beauftragt
65 [Mietobjekt Schwalbenweg 2 NT beauftragt |Gasofen
65 |Mietobjekt Nr 1- 1. OG Florianstralle 6 Junkers ZWR 18-3 18 BW 97 beauftragt
65 [Mietobjekt Nr 2- DG rechts Florianstralte 6 Junkers ZWR 18-7 KE 21 18 BW 14 beauftragt
65 |Mietobjekt Nr 3- DG links Florianstralle 6 Junkers ZWR 18-5 18 BW 00 beauftragt
65 [Mietobjekt Charlottenstrale 50 Vaillant VC 242 E 24 NT 89 beauftragt
65 |Mietobjekt Obertal 24 Junkers cerapur ZSB 24-4C 24 BW 15 beauftragt
65 [Mietobjekt, Manfred Gniffke Miintzplatz 8 Vaillant VCW 204 20 NT 00 beauftragt
65 [Mietobjekt, Spiller Hayden-Stralle 1-3 Vaillant VCW 180 E 18 NT beauftrag_;t
66 |Hochwasserschutz Lutzel Brenderweg 121a Sieger BK 15 W-18 19 BW 08 beauftragt
67 |Friedhofhalle Ribenach Alemannenweg 31 Buderus GB 122 27,5 BW 03 beauftragt |Flissiggas
67 |Gewachshauser Beatusstr. 37 Buderus PG 505 202 NT 85 |Weishaupt WL 03 |beauftragt |Olbrenner
67 |Hauptfriedhof Buro Beatusstr. 37 Buderus L 860 7,5 NT beauftragt
67 [Hauptfriedhof Empfangsraum Beatusstr. 37 Buderus S87/50 6,1 NT beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
67 [Hauptfriedhof Feierhalle, Hiberling, K2 |HUberlingsweg Buderus GB 142-60 60 BW 06 beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
67 [Hauptfriedhof Halle links Beatusstr. 37 Seppelfricke 8541 1/5 6 NT beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
67 |Hauptfriedhof Halle rechts Beatusstr. 37 Buderus A 68/70 7 NT beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
Seppelfricke
67 |Hauptfriedhof, Flur Beatusstr. 37 CSP 50 2HL3 6,7 NT beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
67 [Hauptfriedhof, WC D/H Beatusstr. 37 Seppelfricke 4.7 NT beauftragt |Gasraumheizer, keine Austauschpflicht
67 |Krematorium Bubenheimer Weg 90 Buderus GB 112 W 29 BW 98 beauftragt
67 |[Sozialgebaude Beatusstr. 35 Buderus Junomat 55 NT 89 |Weishaupt WG 2 NOE 89 |beauftragt
67 |Verwaltung Beatusstr. 37 Buderus GB 142 54 BW 04 beauftragt
Vaillant atmo

67 [Werkstatt und Stltzpunkt, Adamstr. AdamstralRe 7 TEC/3 VC 254/3-E 24 NT 06 beauftrag_;t
70 |KEB, Neuer Betriebshof Warmepumpe |Hans-Bockler-Str. 8 Buderus G 334 XZ 141 WP 03 beauftragt
70 |KEB, Wohnung Eberweiler Schlachhofstr. 32-44 Vaillant VC 196/2 CL 16 BW 04 beauftragt
70 |Problemmillsammelstelle Schlachhofstr. 2-12 Junkers Jupa GC9000iW-20-E 20 BW 16
80 |Hochhaus Bahnhof K rechts Bahnhofstr. 47 Viessmann Vitocrossal 200 370 BW 13 [Matrix- zylinderbrenner beauftragt
80 |Hochhaus Bahnhof K links Bahnhofstr. 47 Viessmann Vitocrossal 200 370 BW 15 |Matrix- Zylinderbrenner 19 beauftragt
83 |Rhein-Mosel-Halle, K rechts Julius-Wegeler-Str. 4 Viessmann 640 BW 11 | beauftragt
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83 [Rhein-Mosel-Halle, K links Julius-Wegeler-Str. 4 Viessmann 640 BW 11 beauftragt
83 |Rhein-Mosel-Halle, BHKW Julius-Wegeler-Str. 4 Viessmann 40 BHKW |11 beauftragt
83 [Rhein-Mosel-Halle, Warmepumpe Julius-Wegeler-Str. 4 200 WP 11 beauftragt
83 |Weindorf Julius-Weg_;eIer-Str.Z Buderus S 415 GR 120 NT 90 |Weishaupt WG 20 N/1-C 07 beauftrag_;t
Lollar Ecomatic
85 [Klarwerk Maschinenhaus 1 Kammertsweg Buderus G45.1W/490-9 633 NT 90 |Elco AM 100 LF 2 91 |beauftragt |Faulgas/ Ol
Lollar Ecomatic
85 |Klarwerk Maschinenhaus 2 Kammertsweg Buderus G45.1W/490-9 633 NT 90 |Elco AM 100 LF 2 91 |beauftragt |Faulgas/ Ol
EG 3A.465R
85 |Klarwerk Werkstatt Kammertsweg Buderus G 405W/ 210-10 210 NT 92 |Elco 2 PIR-P 93 |beauftragt _|Faulgas
Legende:

BW = Brennwertkessel

NT = Niedertemperaturkessel

SWE = Standardwarmeerzeuger

BHKW = Blockheizkraftwerk

WP = Warmepumpe
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Unterrichtungsvorlage

TOPO 3

Vorlage: UV/0154/2018

Datum: 17.04.2018

Oberburgermeister

Verfasser: | 36-Umweltamt

Az.:

Betreff:

Entwicklung von Heizenergie und Heizkosten nach energetischer Sanierung an
ausgewdhlten stadtischen Objekten

Gremienweg:

02.05.2018 | Umweltausschuss i mehrheitl.| |ohne BE
Kenntnis abgesetzt
vertagt geandert

TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

In seiner Sitzung am 16.4.2018 hat sich der Haupt- und Finanzausschuss mit dem Thema

,Entwicklung von Heizenergie und Heizkosten nach energetischer Sanierung an ausgewéhlten stad-
tischen Objekten™ befasst. Der Zentrale Gebdudemangementbetrieb hat anhand diverser Beispiele
dargestellt, inwieweit Gebaudesanierungen an Fenstern, Fassaden und D&chern zu Senkung der Heiz-
kosten flihren. Hintergrund waren die Haushaltsberatungen 2018 im November 2017. Das Thema soll
nach dem Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses auch im Umweltausschuss sowie im Fachbe-
reichsausschuss IV behandelt werden.

Anlage:

Als Anlage ist die Préasentation ,,Entwicklung von Heizenergie und Heizkosten nach energetischer
Sanierung ausgewihlte Beispiele* beigefiigt.
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Gymnasium Karthause

2010: energetische Sanierung von Fenstern, Fassade, Dach

Einsparung von Heizenergie, -kosten ca. 53 %
Einsparung von Kohlenstoffdioxid (CO,) ca. 112.000 kg
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Goethe Realschule Plus

2010: energetische Sanierung von Fenstern, Fassade, Dach
* Einsparung von Heizenergie, -kosten ca. 39 %
* Einsparung von Kohlenstoffdioxid (CO,) ca. 44.000 kg
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BBS Wirtschaft, Standort Goldgrube

2012: energetische Sanierung von Fenstern, Fassade, Dach
* Einsparung von Heizenergie, -kosten ca. 51 %
* Einsparung von Kohlenstoffdioxid (CO,) ca. 89.000 kg
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Turnhalle Horchheim

2012: energetische Sanierung von Fenstern, Fassade, Dach sowie
Einbau von Lichtbandern und einer Deckenstrahl-Heizung

* Einsparung von Heizenergie, -kosten ca. 52 %

* Einsparung von Kohlenstoffdioxid (CO,) ca. 16.000 kg
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0134/2018 \ Datum: 10.04.2018
Oberburgermeister
Verfasser: | 36-Umweltamt | Az
Betreff:
Installation von Photovoltaikanlagen auf stadtischen Dachern
Gremienweg:

02.05.2018 | Umweltausschuss | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE

| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt gedndert

TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

In der Sitzung des Umweltausschusses am 16.11.2017 hat Ausschussmitglied Dr. Bernhard darum
gebeten, im Umweltausschuss die Frage zu erortern, ob die Stadt zukinftig auf stadtischen Dachern
eigene Photovoltaikanlagen installiert. Nach der bisher geltenden Beschlusslage investiert die Stadt
nicht in eigene Photovoltaikanlagen, sondern verpachtet die Dachflachen an Drittnutzer.

Der Zentrale-Gebaudemanagement-Betrieb (ZGM) prift aktuell bei allen Neubauvorhaben die In-
stallation von Photovoltaikanlagen.

Derzeit ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der Sporthalle Asterstein in Pla-
nung, diese soll sowohl die Sporthalle, die Kindertagesstatte und das Gymnasium auf dem Aster-
stein versorgen.

Details Uber Leistung, Investition, Betreibermodell sind noch in der Prifung bzw. Verhandlungs-
phase.

Herr Kroh vom ZGM erldutert die Absichten der Stadt und steht fir Fragen zu Verfiligung.
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Vorlage: UV/0137/2018 | Datum: 10.04.2018
Oberburgermeister
Verfasser: | 36-Umweltamt | Az
Betreff:
Sachstand Masterplan und Sofortprogramm Saubere Mobilitat
Gremienweg:

02.05.2018 | Umweltausschuss |__|einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE

| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt geéndert

TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Sachstand Masterplan ,,Green City Plan:

e Das Umweltamt mochte die Entwicklungen der Bundesforderprogramme ,,Green City Plan®
und ,,Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020* forcieren und umsetzbare Maflnahmen in die
Fortschreibung des Luftreinhalteplanes uberftihren.

e Aktuell erfolgt derzeit die Grundlagendatensammlung und —weitergabe an das beauftragte
Ingenieurbiro.

e Die Verwaltung hat die Freigabe der Gelder durch das Bundesministerium fur Verkehr und
digitale Infrastruktur Mitte Mérz 2017 beantragt (die Fordermittel durfen erst in Anspruch
genommen werden, wenn der Vergabevermerk durch den Zuschussgeber freigegeben wurde).
Die Freigabe ist in der 15. KW erfolgt.

e Laut Forderbescheid muss der Masterplan bis zum 31.07.2018 erstellt sein.

Sachstand “Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020:

e Seit Januar 2018 lduft die Arbeit am parallel vom Bund aufgelegten ,,Sofortprogramm Sau-
bere Luft 2017-2020 mit einem groBen Portfolio an diversen Fordermoglichkeiten (Elektro-
mobilitat, Digitalisierung der Verkehrssteuerung, Radverkehrsforderung etc.).

e Die evm Verkehrs GmbH (evg) hat im Zuge des Forderprojektes ,,Elektromobilitit™ einen
Antrag flr die Anschaffung von 3 Elektro-Solobussen gestellt; aktuell ist die Ausschreibung
der 3 Elektrobusse gefahrdet, da die evg zunéchst auf eine Entscheidung der Stadt zum Einsatz
von E-Bussen im Rahmen der NVP-Fortschreibung warten will.

e Das Tiefbauamt hat einen Antrag auf Forderung flr das neue Parkleitsystem gestellt.

e Das Umweltamt hat in Kooperation mit der evm AG, der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz
und der Hochschule Koblenz eine Projektskizze zum Forderprojekt ,,Errichtung von Ladein-
frastruktur fur Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netz-
hemmnisse sowie dem Aufbau von Low Cost-Infrastruktur und Mobile Metering-Lade-
punkte® fristgerecht eingereicht. Neben dem Forschungsprojekt "Laternenladen wurden ins-
gesamt 212 Ladepunkte (Stadtverwaltung Koblenz, Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, evm
AG und Hochschule Koblenz) fur stadtische Parkplétze beantragt. Die Projektskizze ist aktu-
ell in der Prifung durch den Férdergeber.

e Verschiedene stadtische Amter melden den Bedarf von E-Fahrzeugen. Uber den nachsten
Aufruf zur Forderung "Elektromobilitat” soll ein stadtischer Antrag mit méglichst vielen
Fahrzeugen eingereicht werden.

e Die Abstimmungsgesprache zwischen Umweltamt, Amt fur Personal und Organisation,
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Schulverwaltungsamt und Zentralem Gebaudemanagement bzgl. einer méglichen Anschaf-
fung von E-Bikes (Bundeswettbewerb Klimaschutz durch Radverkehr) in Verbindung mit
dem Bau von Mobilitatsstationen und Ladeinfrastuktur an Schul- und Verwaltungsgebduden
sollen fortgesetzt werden. Nach Klarung der Details ist beabsichtigt, einen Antrag fristgerecht
einzureichen.

Das Tiefbauamt beabsichtigt, die Radwegeplanung fiir die Beatusstrasse bis zum 15.05.2018
als Projektskizze ebenfalls Uber den Bundeswettbewerb Klimaschutz einzureichen (Mal-
nahme aus dem Radverkehrskonzept), vorbehaltlich der Gremienentscheidung im Sommer
2018.

Stadtplanungsamt und Tiefbauamt beabsichtigen, im Jahr 2019 einen neuen Antrag auf For-
derung von Ful’génger- und Radverkehrsbriicken (insbesondere Rauental und Goldgrube) im
Zuge des Bundeswettbewerbs Klimaschutz durch Radverkehr zu stellen, ein friher Antrag
wurde vom Fordergeber im Rahmen einer Auswahlentscheidung abgelehnt. Der FOrdermit-
telgeber hatte seinerzeit Mallnahmengesamtpakete bevorzugt, die Gber eine EinzelmaRnahme
hinausgehen und dartber hinaus viele andere Antrage eingegangen sind.

Die Stadt wird die 0.g. Aspekte bei der fiir 2019 geplanten Neubeantragung berlcksichtigen.
Der Eigenbetrieb Grunflachen und Bestattungswesen hat einen Antrag auf die Férderung von
Vertikalbegrinung (Begrinung durch City Trees am Busbahnhof in Koblenz tber den For-
deraufruf Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte) am 10.04.2018 eingereicht.

Weitere Forderrichtlinien wurden veroffentlicht und verbreitet. Eine Anschaffung von elekiri-
schen Lastenradern ist nun ebenso moglich wie eine Férderung zur Nachristung der Diesel-
busse durch den Bund.

Die Arbeiten am Elektromobilitatskonzept der Stadtverwaltung haben begonnen. Das erste
Arbeitstreffen mit den Amtsleitern aller Amter hat am 10.04.2017 stattgefunden. Hierbei wur-
den die Fahrtenblcher, die der Grundlagendatenermittlung im Zuge der Konzepterstellung
dienen, an alle Amter verteilt. Ziel des Konzeptes ist es, den stadtischen Fuhrpark zu optimie-
ren und eine maoglichst grole Anzahl an Elektrofahrzeugen einzubinden.

Sachstand Landesforderung in Hohe von 1 Mio. €:

Das Umweltamt und die evg haben einen Antrag auf Umristung von 38 Dieselbussen auf
SCR-Filtertechnik beantragt. 3 Busse wurden bereits in 2017 umgerustet und testen derzeit
die SCR-Filter.

Es ist nicht konkret absehbar, ob und wann eine Landesforderung und in welcher Héhe erfolgt.
Die Mittel wurden durch das Umweltamt beantragt.

Zudem ziehen sich die Genehmigungs- bzw. Zulassungsverfahren fur die SCR-Filter bei den
Bundesbehdrden hin. Die Zulassung ist VVoraussetzung flr eine Férderung.

Die Geschéftsfliihrung der evg teilt mit, dass es im Land Rheinland-Pfalz nur eine befristete
Betriebserlaubnis bei SCR-Nachriistung.
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Vorlage: UV/0143/2018 \ Datum: 11.04.2018
Oberburgermeister
Verfasser: | 36-Umweltamt | Az
Betreff:
Sachstand Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes der Stadt Koblenz
Gremienweg:

02.05.2018 | Umweltausschuss | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE

| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt gedndert

TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

In seiner Sitzung am 8. Mérz 2018 hat der Umweltausschuss darum gebeten, alle MaBnahmen der
Verwaltung in den aktuellen Vollzugsbericht zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes einzube-
ziehen und diesen dem Ergebnisprotokoll beizuflgen.

Im Rahmen der Erstellung der Gesamtdarstellung sind die jeweils zustandigen Amter zu befragen.
Da dies eine etwas langere Zeitspanne in Anspruch nimmt wurde in dem Ergebnisprotokoll zur vor-
genannten Sitzung der Vermerk aufgenommen, dass die gewiinschte Aufstellung der Einladung zur

Umweltausschusssitzung am 2. Mail 2018 beigeflgt wird.

Der Vorlage sind als Anlagen beigeflgt:
e Sachstandsbericht zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes
e Préasentation der evm AG ber MaBnahmen zum Klimaschutz seit dem Jahr 2012
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1 CO: Bilanzen

Flr die Ermittlung der stddtischen CO,-Emissionen werden die Energieverbrauchsdaten (Strom,
Warme, Erdol, Fernwarme etc.) des Stadtgebietes Koblenz erfasst, bzw. anhand anderer Daten er-
rechnet oder geschatzt. Der sich daraus ergebende Gesamtenergiebedarf wird mit dem jeweiligen
spezifischen CO,-Emissionswert des jeweiligen Energietragers multipliziert und so die CO,-Emissionen
unter Beriicksichtigung der Vorketten und Aquivalenten berechnet. Um die Entwicklung der CO,-
Emissionen beurteilen zu kdnnen werden die Verbrduche witterungsbereinigt.

Mit der Erstellung der CO,-Bilanzen wurde das Institut fir Energie- und Umweltforschung (ifeu)

Heidelberg beauftragt.

Verbrauch und CO; Emissionen 2011 (Datengrundlage 2008)
Erdgas Fernwarme Heiz6l Sonstiges Strom Kraftstoffe Summe

Private Haushalte 127.746 1.009 37.809 4.845 114.175 285.585 23%
Gewerbe+Sonstiges 129.811 12.546 12.058 1.210 209.625 365.250 30%
Industrie 100.592 0 4.953 0 207.628 313.173 25%
Verkehr 8.000 266.000 274.000 22%
Summe 358.149 13.555 54.820 6.056 539.428 266.000 1.238.008

Verbrauch und CO; Emissionen 2016 (Datengrundlage 2014)
Erdgas Fernwdarme Heizol Kohle

Private Haushalte 108.804 102.961
Gewerbe+Sonstiges 88.427 9.773 10.144 0 710 193.729 302.783 33%
Industrie 140.247 0 23.402 0 0 205.760 369.409 40%
Summe 337.478 10.075 60.906 0 3.588 502.450 914.496 100%

Summe Anteil

242.305

Sonstiges

Die CO; -Emissionen im Sektor private Haushalte sind um 15% zuriickgegangen. Dies entspricht
einem jahrlichen Riickgang von 2,5%.

Die CO,-Emissionswerte im Sektor Gewerbe und Sonstiges sind um 17% zuriickgegangen. Dies
entspricht einem jahrlichen Riickgang von knapp 3%.

Die COz-Emissionen im Sektor Industrie sind um knapp 18% angestiegen. Dieser Anstieg ist zumindest

zum Teil sowohl der guten Auftragslage als auch dem Zubau an Industrieansiedlungen in Koblenz
zurtickzufihren.
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2 Darstellung der Maf3nahmenumsetzung

Das Klimaschutzkonzept Koblenz 2011 wurde durch das Institut fir Energie- und Umweltforschung
(ifeu) Heidelberg erstellt. Es beinhaltet insgesamt 45 EinzelmalRnahmen, 13 davon aus dem Bereich
Verkehr.

Das Gesamtkonzept sowie die 45 MalRnahmen kénnen im Internet unter:
www.klimaschutz.koblenz.de eingesehen werden.

Die einzelnen MaRnahmen gliedern sich in die folgenden Sektoren:

e Ubergeordnete MaRnahmen (U)

e Malnahmen fir die privaten Haushalte (HH)

MaBnahmen fiir Industrie und Gewerbe (GHD)
Malnahmen der Stadtverwaltung (S)

MaBnahmen fir Multiplikatoren (M)

Malnahmen fiir den Ausbau der Erneuerbaren Energien (E)
o MaBnahmen fiir den Bereich Verkehr (V)

Ill

Die MaRnahmen sind unterschiedlich priorisiert in ,sehr hoch”, ,hoch” und ,,mittel”. Die in diesem
Bericht vorliegende Gliederung richtet sich nach dieser MaBnahmenpriorisierung. So werden in
Kapitel 2.1 die MaRnahmen mit sehr hoher Priorisierung dargestellt, in 2.2 die MalRnahmen mit
hoher Priorisierung usw.

Die meisten MaRBnahmen sind Daueraufgaben bzw. langjahrige MaBBnahmen, deren Fortgang
regelmalig aktualisiert werden kann. Einige Mallnahmen sind aber auch einmalige Aufgaben, die
(nach Abarbeitung) nicht mehr fortgeschrieben werden. Diese werden nachfolgend in griin
dargestellt.

Bei einigen Malnahmen hat sich herausgestellt, dass diese (bis auf weiteres) nicht umsetzbar sind.
Da diese ruhen und hier bei einer Fortschreibung kein aktueller Sachstand zu erwarten ist wurden sie
grau hinterlegt. Falls sich die Rahmenbedingungen fiir eine Umsetzung andern, werden auch diese
Malnahmen weiter fortgeschrieben.

Die jeweiligen Beschreibungen der dargestellten MaRBnahmen sind dem Klimaschutzkonzept
entnommen und wurden so durch das ifeu formuliert. In einigen Fallen wurden die Beschreibungen
gekirzt dargestellt.
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2.1 Mafdnahmen mit sehr hoher Prioritat

2.1.1 Klimaschutzagentur Mittelrhein (U1)

Die bereits 2001 vorgeschlagene Einrichtung einer Energie-/Klimaschutzagentur hat weiter-
hin hochste Prioritat. Die Agentur vernetzt regionale Akteure, ist zentrale Anlaufstelle zu
Energiefragen von Endverbrauchern (Private Haushalte, Gewerbe, Industrie), koordiniert
regionale Aktivititen (z.B. Offentlichkeitsarbeit) und organisiert Fortbildungen in enger
Abstimmung/Kooperation mit bestehenden Institutionen (BEN-Netzwerk, Klimabtindnis
Mittelrhein). Die Griindung wird von Stadt, Kreis, regionalen Energieversorgern
gleichermalen forciert. Um die Unabhangigkeit der Agentur zu betonen, sollte die
Richtlinienkompetenz dhnlich wie bei BEN-Mittelrhein bei Stadt und Landkreis liegen.
Zudem werden weitere Partner (Sparkasse, HWK etc.) gewonnen.

Federfiihrung: BEN Mittelrhein e.V., Umweltamt

Beschreibung

Die MaRRnahme sollte eigentlich tiber BEN Mittelrhein als ,,BEN plus” umgesetzt werden.
Nach diversen Gesprdachen und Verhandlungen mit dem Land RLP nimmt die
Energieagentur RLP die Aufgaben, wie im Konzept gewlinscht, wahr. Die Einrichtung der
regionalen Energieagentur wurde seitens der Stadt intensiv begleitet. Sie wurde im Februar
2014 eroffnet. Das Umweltamt ist im Beirat der Energieagentur vertreten. Die Aktivitaten
der Energieagentur Regionalbiiro Rhein-Mosel-Eifel werden regelmaRig in den
Beiratssitzungen abgestimmt und berichtet.

Sachstand

Zu 100% umgesetzt.

Erfolgs-
analyse
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2.1.2 Klimaschutzleitstelle Verwaltung (02)

Die konkrete Umsetzung eines GroRteils der Koblenzer Klimaschutzmafnahmen liegt in Hand
der Koblenzer Verwaltung. Die Umsetzung neuer Mallnahmen aus dem Klimaschutzkonzept ist
%" mit weiterem Arbeitsaufwand verbunden. Gemeinsam mit Dezernats-, Amtsleitern und poli-
= |tischen Gremien werden Prioritdten und Ziele beschlossen und tber die Umsetzung von
< |MaRnahmen diskutiert. Die Klimaschutzleitstelle ist, neben der Klimaschutzagentur der Region,
¢ |die zentrale Anlaufstelle zum Thema Energie und Klimaschutz in Koblenz. Projekte des
Konzepts werden von dieser offensiv angegangen und konkret Partner dafiir gewonnen.
Federfiihrung: Umweltamt
Ein Beschluss des Stadtvorstandes, dass Klimaschutz gemeinsame Aufgabe der
seit | Gesamtverwaltung ist liegt vor.
2012 1 F{ir die Umsetzung der MaRnahmen des Konzeptes wird mit diversen externen
Partnern der Wirtschaft, der Verbande und der Wissenschaft zusammengearbeitet.
11/3012 Zusatzliche Schaffung einer 3-jdhrigen Projektstelle (abzgl. April-Dezember 2013
04/2016 | Wegen Mutterschutz und Elternzeit)
= Den Fraktionen wird angeboten, regelmaRig tiber den Stand der
é Klimaschutzaktivitdaten zu berichten und die weitere Vorgehensweise und
'(FG 2013 | Mallnahmenpriorisierung abzustimmen.
(%]
Amtsleiter und nachfolgend der Stadtvorstand werden in einer Sitzung intensiv Gber
den Themenbereich informiert
2013- |Wahrend der Laufzeit der Projektstelle wird regelmaRig in der Amtsleiterrunde tiber
2016 | die Klimaschutzaktivitiaten berichtet und sich mit den anderen Amtern ausgetauscht.
) Im Rahmen der Aufgabenerfiillung der anderen Amter im Rahmen des
ngite Klimaschutzkonzeptes werden Klimaschutzbelange von den jeweiligen Mitarbeitern
bearbeitet.
g:n ;5 Die Zusammenarbeit mit externen Partnern ist sehr konstruktiv und erméglicht die Umsetzung
£ % vieler EinzelmaRBnahmen, die ansonsten nicht umsetzbar gewesen waren.
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2.1.3 Klimaschutz und Offentlichkeitsarbeit (U3)

Beschreibung

Sachstand

Klimaschutz ist durch die intensivierten Aktivitdten und eine verstirkte Offentlichkeitsarbeit ein
wichtiger Eckpfeiler der Koblenzer Politik. Zentrale Elemente sind: Eine Klimaschutz-Website,
regelmalige Hinweise auf Aktivitdten auch bei nicht klimaschutzrelevanten Veranstaltungen,
regelmalige Kampagnen mit Partnern zu bestimmten Themen und eine Stadtverwaltung, die in
den eigenen Liegenschaften und vor den eigenen Mitarbeitern eine Vorbildrolle einnimmt und
dies auch kommuniziert. Federfiithrung: Umweltamt

bis 2011

In Ihren Liegenschaften geht die Verwaltung mit gutem Beispiel voran. Schon vor
Fertigstellung des Klimaschutzkonzeptes wurden sowohl eigene Photovoltaikanlagen
auf stadtischen Dachern errichtet als auch stadtische Dachflachen fiir Investoren zur
Verfligung gestellt. Auch mit der Errichtung von Neubauten in Passivbauweise wurde
ebenso schon vor Konzepterstellung begonnen wie mit dem Einsatz von LED-Leuchten
in Neubaugebieten. Diese Vorgehensweise wurde auch nach Fertigstellung des
Konzeptes fortgefiihrt und noch intensiviert.

2011

2012

seit
2013

Klimaschutzwebsite www.klimaschutz.koblenz.de wird erstellt und kommuniziert

Eigenes Logo und eigene Silhouette , Koblenz verbindet — Klimaschutz” wird erstellt
und kommuniziert

Postkarte ,Klimaschutz in Koblenz” zur Bekanntmachung der Klimaschutzwebsite wird
erstellt und verteilt.

Regelmalige Kampagnen und Aktionen mit externen Partnern: EnergieWande,
Malwettbewerb Klimaschutz & Energiesparen, Zu Ful® zur Schule, Energieberatung im
Quartier, Earth Hour, KESch-Tag, Umwelttag, Verleihung Oko-Verkehrs-Siegel,
Verleihung Klimaschutzpreis, Stromsparaktionen, Alt- + Neu Bautage, etc. Fir eine
detailliertere Darstellung einzelner Aktionen und Kampagnen siehe bei den
EinzelmaBnahmen (2.1.5 Sanierungsoffensive Mittelrhein, 2.2.2 Klimaschutzpreis,
2.2.4 Stromsparkampagne, 2.3.13 Betriebliches Mobilitditsmanagement in Koblenzer
Unternehmen, 2.3.16 Offentlichkeitsarbeit fiir klimafreundliche Mobilitat).

Regelmafige Infos im internen Mitteilungsblatt, Azubiseminare im Rahmen der
Einfllhrungswoche und das Angebot der Mitarbeiterfortbildung, um den Klimaschutz
innerhalb der Verwaltung zu verankern.

Neubau der Grundschule Giils in 2014 als erste Schule in Rheinland-Pfalz in
Passivbauweise

Neubau des Biiro- und Sozialgebaude auf dem neuen Betriebshof in Passivbauweise in
2014

Stadtratsbeschluss {iber den Bezug von 100% Okostrom fiir die stidtischen
Liegenschaften in 2017

Erfolgs-

analyse

Siehe Analyse der EinzelmaRnahmen (2.1.5 Sanierungsoffensive Mittelrhein, 2.2.2
Klimaschutzpreis, 2.2.4 Stromsparkampagne, 2.3.13 Betriebliches Mobilitditsmanagement in
Koblenzer Unternehmen, etc.).



http://www.klimaschutz.koblenz.de/

Umsetzung Klimaschutzkonzept Koblenz — Sachstand zum 10. April 2018 _

2.1.4 Gesicherte Finanzierung Klimaschutz (U6)

Eine dauerhafte Finanzierung der Klimaschutzaktivitaten der Stadt muss gewahrleistet sein. Die
im Konzept veranschlagten Kosten stellen dabei ein Minimum an bendtigten Geldern fiir ernst
gemeinten Klimaschutz dar. Die Finanzierung kann dabei auf vielfaltige Weise gesichert werden.
Neben Geldern aus dem laufenden Haushalt sollten dariiber hinaus alternative Finanzierungs-
moglichkeiten geprift werden. Ein Klimaschutzfonds, der sich aus mehreren Quellen speist,
macht das Thema Klimaschutz zu einem Breitenthema, bei dem die Last nicht nur auf den
Schultern der Stadt liegt. Federfiihrung: Umweltamt

Beschreibung

2012 | Fordermittelrecherche fir die Umsetzung von MalRnahmen des Klimaschutzkonzeptes

Abwadgung verschiedener alternativer Finanzierungsmaoglichkeiten im Rahmen einer
amteriibergreifenden AG Finanzierung da die Griindung eines Klimaschutzfonds aus

2013 rechtlichen Griinden nicht umsetzbar ist.

Sachstand

Griindung des Vereins Klimaschutz in Koblenz e.V.

Der Klimaschutzverein unterstiitzt sowohl bei der Finanzierung konkreter Projekte, die ohne die
finanzielle Zuwendung nicht durchgefiihrt werden konnten, als auch mit fachlicher Expertise
und personellen Ressourcen. Gelder aus dem laufenden stadtischen Haushalt stehen aufgrund
der weiterhin angespannten Haushaltslage nur begrenzt zur Verfligung.

Erfolgsanalyse

Die Umsetzung konnte zwar nicht wie in der MaRnahme beschrieben vorgenommen werden,
solange aber aus haushaltsrechtlichen Griinden keine anderen Umsetzungsoptionen bestehen
wird die MalRnahme bei Fortschreibungen als ,,umgesetzt” gefiihrt.

2.1.5 Sanierungsoffensive Mittelrhein (HH2)

Hohe Energieeinsparpotenziale bestehen im Gebaudebestand. BEN Mittelrhein startet zur

%” ErschlieBung dieser Potenziale die Modernisierungsoffensive Mittelrhein. Mit vielfaltigen
2 |Informationsangeboten (z.B. iiber eine Informationsplattform, Veranstaltungen) und Angeboten
-F; zum Erfahrungsaustausch bei der Umsetzung von MaRnahmen wird lokalen Hauseigentiimern
@ |das Thema ndhergebracht. Kommunen wie Koblenz fillt hier als Multiplikator und fir die
Ansprache der Akteure eine wichtige Rolle zu. Federfiihrung: BEN Mittelrhein e.V.
Start der Modernisierungsoffensive Mittelrhein (MOM) Gber den Verein BEN
2011 | Mittelrhein e.V. mit Unterstltzung des Landes sowie mit personeller und finanzieller
Beteiligung der Stadt Koblenz.
2014- | Moglichkeiten fir die Umsetzung eines geforderten Nachfolgeprojekts von MOM
2016 |werden erarbeitet.
-]
§ 2016 Forderantrag beim Bund im Rahmen des Forderaufrufs ,Kurze Wege fiir den
E Klimaschutz“
(7]
Dreiteilige Vortragsreihe mit den Projektpartnern Klimaschutz in Koblenz e.V.,
2017 |Energieagentur Rheinland-Pfalz und BEN Mittelrhein e.V. mit dem Titel ,Sanieren? Ja,
aber richtig!“. Diese Vortragsreihe soll in 2018 fortgefiihrt werden
2018 Forderantrag beim Land Rheinland-Pfalz ,Motivation zur Energiewende in kleineren
dorflichen Gemeinschaften” als Nachfolgeprojekt von MOM
Im Rahmen des Projektes MOM wurde eine Vielzahl an Veranstaltungen durchgefiihrt. Eine
%n E’; ausfuhrliche Beschreibung und Analyse befindet sich im Anhang.
O w®
& & | Der aktuell beim Land eingereichte Forderantrag ,,Motivation zur Energiewende in kleineren

dorflichen Gemeinschaften” erscheint erfolgversprechend.
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2.1.6 Klimaschutzoffensive Wohnungsbau (HH4)

Beschreibung

Wohnungsbauunternehmen mit ihren groRen Bestdanden sind haufig Vorreiter bei Sanierung
und Neubau, auch fiir private Hausbesitzer. Fiir Koblenzer Wohnungsbauunternehmen werden
Energieeffizienz der Gebaude und der Versorgungstechnik als Zukunftsthema gefordert. Die
Koblenzer WohnBau bietet einen Erfahrungsaustausch an, berichtet tGber erfolgreiche Sanie-
rungsprojekte, ladt Redner aus anderen Stadten (z.B. Frankfurt) ein und zeigt konkrete
Potenziale im Versorgungsbereich (KWK) auf. Die Koblenzer WohnBau macht dabei Klimaschutz
und Energieeffizienz zu einem ihrer Markenzeichen. Federfiihrung: Umweltamt, WBG's

Sachstand

Die Koblenzer Wohnbau hat die Stadt bei der Vermarktung des Passivhausgebietes auf dem
Asterstein unterstitzt und in Eigenregie eine Passivhauszeile (3 Reihenhduser) errichtet und
vermarktet. Ein Erfahrungsaustausch zwischen WBGs und EVU wurde durch die Stadtverwaltung
forciert und Ende 2014 organisiert. Ergebnis des Erfahrungsaustausches: Bei den WBG's
bestehen bereits andere Plattformen, um sich regelmaRig auch tiber
EnergieeffizienzmalRnahmen auszutauschen. Dariiber hinaus kénnen
Energieeffizienzmallnahmen, die tber die gesetzlichen Regelungen hinausgehen im geférderten
Wohnbau im Regelfall nicht wirtschaftlich abgebildet werden. Daher sieht die Koblenzer
Wohnbau keine Moglichkeit fiir eine ,,Klimaschutzoffensive” unter ihrer Federfiihrung. Diese
MaBnahme, die im Verantwortungsbereich der Koblenzer Wohnbau liegt und diese als
Hauptakteur ausweist wird daher von Seiten der Stadt aktuell nicht weiter forciert.

Erfolgs-
analyse

Unter den derzeit gegebenen Rahmenbedingungen ist die Durchfliihrung dieser MaBnahme
nicht moglich. Die Koblenzer Wohnbau unterstiitzt jedoch die Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes in anderen Bereichen. So gibt sie Kampagneninformationen an ihre
Mieter weiter und ist Mitglied im Verein Klimaschutz in Koblenz e.V.
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2.1.7 Zentrales Gebaudemanagement (S1)

Angepasst an das 2%-Ziel des Klima-Blndnis werden fir die stadtischen Liegenschaften Ziele
definiert, welche Energie- und CO2-Einsparungen bei den einzelnen Gebaduden kurz und
%" mittelfristig erreicht werden sollen. Parallel wird ein zentrales Gebdudemanagement installiert.
= | Die Bewirtschaftung (Controlling, Regelungstechnik und Hausmeisterschulungen sowie
-C; Sanierungs- und Investitionsplanung) der stadtischen Liegenschaften wird dadurch in Zukunft
@ |aus einer Hand geschehen. Mit der Sanierungsplanung erfolgt auch die Zuweisung fester Mittel.
Bei den Sanierungen werden zudem Standards bzw. die Umsetzung der klimafreundlichsten
Variante festgelegt. Federfiihrung: Zentrales Gebiudemanagement
] Die Bildung eines Zentralen Gebdudemanagement (ZGM) wurde zum 01.01.2014
ngiz umgesetzt. Die Ablauforganisation im ZGM befindet sich im kontinuierlichen
Aufbauprozess.
In Bezug auf die energieeffiziente Gebdaudebewirtschaftung wurde in Zusammenarbeit
mit dem KGRZ eine Facility-Management-Software angeschafft, deren
T Implementierung und Einflihrung gerade erfolgt.
2 Fiir die personelle Umsetzung einer nachhaltigen Bewirtschaftung wurde im Oktober
}:‘u’ it 2017 eine qualifizierte Stelle besetzt, die insbesondere die Aufgaben Controlling,
5017 Regelungstechnik (kontinuierliche Optimierung im Betrieb), energetische Analysen mit
Ausweisung von Optimierungspotentialen, Hausmeisterschulungen u. 3. umsetzt.
Zur Bearbeitung des Klimaschutz-Teilkonzeptes , Liegenschaften &
Portfoliomanagement” konnten Fordergelder des Bundes akquiriert werden. Nach
Haushaltsfreigabe werden in einem ersten Schritt die entsprechenden
Beratungsleistungen ausgeschrieben.
o 3
f_‘g —E Die Ausgangsbasis wurde zu 100% erreicht, weitere Ziele sind in der Umsetzung.
w ©
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2.1.8 Forderung der amteriibergreifenden Zusammenarbeit (S4)

Beschreibung

Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe. Dies muss sich auch in der Verwaltung widerspiegeln.
Vielfach sind die einzelnen Amter mit Energie- und Klimaschutzfragen direkt oder indirekt ver-
knipft. In einem ersten Schritt stellen die Amter Aufgaben und mégliche Zusammenhinge dar
und erortern diese in einem amterlbergreifenden Treffen. In einem zweiten Schritt werden
Kooperationsmaoglichkeiten (z.B. in Stadtplanung und Verkehr) erértert. Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Im Rahmen des Projektes Klimaschutzmanager stand einmal monatlich in den
Amtsleiterbesprechungen im Baudezernat der TOP ,Klimaschutzkonzept” auf der
Tagesordnung. Eine Ubersicht iiber die Aufgaben der einzelnen Amter und die
Verkniipfungspunkte mit dem Klimaschutz wurde erstellt und hierin die Synergieeffekte
herausgearbeitet. Fiir die interne Offentlichkeitsarbeit wird regelmiRig ein Klimajournal (im
Mitteilungsblatt) herausgebracht und Gber energiesparendes Bauen, erneuerbare Energien, etc.
berichtet. Ein Azubiseminar im Rahmen der Einflihrungswoche wurde initialisiert, um das
Thema Klimaschutz in der Stadtverwaltung zu verankern. Ein Seminarangebot fiir
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung zum Thema Energiesparen besteht. Das
Umweltamt nimmt bis heute an den Amtsleiterbesprechungen im Baudezernat teil.

Erfolgs-

analyse

Erfolg lasst sich hier nicht konkret messen und beziffern, es handelt sich um eine motivierende
Daueraufgabe aller stadtischen Amter und Eigenbetriebe. Insgesamt kann festgehalten werden,
dass sich der Klimaschutzgedanke immer besser in der Verwaltung verankert.

2.1.9 Abstimmung Information und Beratungsangebote (M1)

Beschreibung

In Koblenz gibt es eine Vielzahl an Beratungsangeboten. Diese sind jedoch nicht aufeinander
abgestimmt. Dem Endverbraucher ist selten klar, an wen er sich mit welchen Fragen wenden
kann. Eine zentrale unabhéangige Beratung von verschiedenen Anbietern, z.B. im Rahmen der
Klimaschutzagentur setzt hier an. Dieses Beratungsangebot wird von regelmaRig stattfindenden
Veranstaltungen (Altbautage, UnserEner) erganzt.

Federfiihrung: Energieagentur Rhein-Mosel-Eifel, Umweltamt

Sachstand

Durch Eroffnung des Regionalbiliros Rhein-Mosel-Eifel der Energieagentur Rheinland-Pfalz
GmbH ist diese MalRnahme umgesetzt: ,Die Energieagentur Rheinland-Pfalz ist die zentrale
Anlaufstelle fiir Fragen rund um die Energiewende: Zu Energieeinsparungen, Energieeffizienz
und Erneuerbaren Energien. Die Mitarbeiter der Energieagentur beantworten fachliche
Anfragen von Kommunen, Unternehmen und weiteren Organisationen und informieren
Burgerinnen und Biirger bei Veranstaltungen und Verbraucher-/Baumessen, zum Beispiel Uber
Fordermoglichkeiten oder die verschiedenen Angebote der Energieberatungsstellen. Zeigt sich,
dass zu bestimmten Inhalten im Land Informationsangebote fehlen, entwickelt die
Energieagentur, oft in Kooperation mit anderen Institutionen, entsprechende Angebote.”
Dariiber hinaus biet die jahrlich stattfindende 6kologische Baumesse , Altbautage Mittelrhein“
Informations- und Beratungsangebote im Bereich Bauen und Sanieren. Diese MalRnahme wird in
enger Zusammenarbeit von Umweltamt und Energieagentur umgesetzt.

Erfolgs-

analyse

Die Ausgangsbasis wurde zu 100% erreicht, weitere Ziele sind in der Umsetzung.
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2.1.10 KWK-Offensive (E1)

Die Nutzung von Kraft-Warme-Kopplung wird ein elementarer Bestandteil im kommunalen
Klimaschutz in Koblenz sein. Neben dem Ausbau/Modernisierung bestehender Netze wird ein
Warmesenkenverzeichnis mogliche Nahwarmepotenziale identifizieren. Damit verbunden
werden mittel- und langfristige Ziele im Nahwarme-Bereich erarbeitet. Ein regelmaRiger
Austausch (EVUs, Stadt, WBGs) zur moglichen Ausnutzung der Potentiale sorgt fiir eine
dauerhafte Prdsenz des Themas bei den Akteuren. Daneben werden Mikro-KWK fiir kleinere
Objekte weiter forciert und durch entsprechende Programme dem Kunden schmackhaft
gemacht. Federfiihrung: evm AG

Beschreibung

Eine Liste mit existierenden KWK Anlagen wurde von der evm erstellt. Ein Gesprach mit der evm
fand im April 2015 bzgl. der Erarbeitung eines gemeinsamen Forderantrags fiir die Erstellung
eines Warmesenkenverzeichnisses statt. Erfahrungen bei anderen Institutionen mit
Fordermittelgebern (Nationale Klimaschutzinitiative und KfW) wurden eingeholt und liegen vor.
Letztlich hat die evm in Eigenregie einen Warmeatlas und eine Warmemarktstudie fiir das
Stadtgebiet erstellt. Ein raumlicher Handlungsschwerpunkt fir den Ausbau der KWK gestiitzten
Fernwdrme ist das das Areal Moselbogen.

Sachstand

Siehe Ausarbeitung der evm im Anhang.

Erfolgs-
analyse

2.1.11 Intensivprogramm EE (E2)

Die Stadt Koblenz hat sich zum Ziel gesetzt, den Energieverbrauch bis 2020 zu 18% mit
erneuerbaren Energien zu decken. Dies ist nur durch eine gemeinsame Ausbaustrategie mit der
Region moglich. Im Rahmen der MalRnahme werden mit dem Kreis Mayen-Koblenz gemeinsame
Ziele entwickelt und abgestimmt. Eine Kampagne zur Akzeptanzférderung von Erneuerbaren
Energien (insbesondere von Windkraftanlagen) wird gegriindet. Zusammen mit dem Kreis und
in Abstimmung mit den Energieversorgern werden konkrete Ausbauziele festgelegt und die
Umsetzung unterstitzt. Federfiihrung: evm AG

Beschreibung

Die evm hat weiterhin Interesse am Ausbau von Windkraft auf geeigneten Potentialflachen in
der Stadt. Die Akzeptanz von neuen Windkraftanlagen wird auch auf regionaler Ebene mehr und
mehr zu einem Politikum. Daneben verfolgt die evm im Bereich der Einfamilienhduser mit
neuen Geschaftsmodellen (Verpachtung) den Ausbau von PV Dachanlagen mit Stromspeichern.

Sachstand

Siehe Ausarbeitung der evm im Anhang.

Erfolgs-
analyse

2.1.12 Energiedienstleistung als Zukunftschance (E5)

Im Rahmen der Konzepterarbeitung hat die evm ein umfangreiches Konzept zur Unterstiitzung
der Klimaschutzbemiihungen in Koblenz erarbeitet. Die evm hat ihre Aktionen deutlich
intensiviert und hilft, Koblenz bundesweit als Vorreiter im Klimaschutz zu positionieren.
Wesentlich sind dabei der Ausbau der KWK und der Erneuerbaren Energien, die Forderung der
Energieeffizienz und der Ausbau der nachhaltigen Mobilitat. Analog zur Stadt hat evm ein
Klimaschutz-Controlling aufgebaut, das eine regelmiaRige Uberpriifung der Zielerreichung
ermoglicht. Federfiihrung: evm AG

Beschreibung

Aktuelle Controllingberichte der evm liegen vor

Sach
stand

Siehe Ausarbeitung der evm im Anhang.

Erfolgs-
analyse
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2.1.13 Kooperation Energieversorger (E6)

Beschreibung

In Koblenz besteht die besondere Situation, dass mit EVM (jetzige evm AG) und KEVAG (jetzige
evm AG) zwei regionale Energieversorger im Strom- und Warmemarkt aktiv sind. Bei verschie-
denen Projekten ist zu prifen, inwieweit eine verstarkte Kooperation oder Abstimmung von
Aktivitaten (Ausbau KWK und Erneuerbare Energien, Energieberatung und andere
Energiedienstleistungen) moglich ist. Die Stadt |adt regelmaRig zu gemeinsamen Treffen ein, bei
welchen anstehende Projekte und der Kooperationsbedarf besprochen und gemeinsame
Strategien entwickelt werden. Federfiihrung: evm AG

Sachstand

Die Energieversorger KEVAG AG und EVM GmbH wurden re-kommunalisiert und fusionierten
Mitte 2014 zur evm AG. Zwischen der Stadt Koblenz und dem neuen Energieversorger bestehen
ein intensiver Austausch und eine enge Kooperation in vielen Bereichen.

Erfolgs-

analyse

Zu 100% umgesetzt
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2.2 Mafdnahmen mit hoher Prioritit

2.2.1 Kooperation mit der Region (U4)

Viele Ziele lassen sich nur in Zusammenarbeit mit der Region erreichen. Fiir eine verstarkte
Kooperation bei Klimaschutzthemen (Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und KWK) werden
auch Kooperationen bei der Raumplanung und der Flachennutzungsplanung empfohlen (z.B. bei
der Neuausweisung von Windenergiestandorten). Gleichzeitig wird bei eigenen Aktivitdten der
Stadtverwaltung geprift, inwieweit eine Ausweitung auf andere Akteure in der Stadt oder im
Landkreis zu Synergieeffekten flihren kann. Federfiihrung: Umweltamt

Beschreibung

Mitarbeit im AK Zukunft der Initiative Region Mittelrhein e.V.; Zusammenarbeit mit dem
Landkreis Mayen-Koblenz unter anderem tiber BEN Mittelrhein e.V., Okoprofit, das
Umweltnetzwerk Bildung und das Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel. Zusammenarbeit im
Rahmen der regionalen Verkehrsplanung. Detaillierte Betrachtungen hierzu siehe u.a.
MaBnahmen 2.2.5, 2.3.7, 2.3.8 und 2.3.10.

Sachstand

Zwischen dem Landkreis Mayen-Koblenz und der Stadt Koblenz besteht eine enge Kooperation,
die sich auch in den gemeinsamen, erfolgreichen Projekten niedergeschlagen hat. Beispiele sind
das Bau- und Energienetzwerk (BEN) Mittelrhein e.V. und die gemeinsam durchgefiihrten
Projekte (MOM, Altbautage, etc.), das Projekt Okoprofit (MaBnahme 2.2.5), der Verein
Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel e.V. (Mallnahme 2.3.7) und der tGber das Umweltnetzwerk
Bildung gemeinsam entwickelte Workshop ,,Energie-Hits fir Power-Kids“ (MalRnahme 2.3.8).
Mit den anderen Landkreisen besteht u.a. Gber den Arbeitskreis Energie und den Beirat der
Energieagentur ein konstruktiver Austausch. Siehe hierzu auch MaRnahme 2.3.10 Aufbau einer
regionalen Verkehrsplanung.

Erfolgsanalyse

2.2.2 Klimaschutzpreis Koblenz (U7)

%” Mit einem jahrlich verliehenen Preis werden innovative Projekte im Bereich Energieeffizienz
2 |und Erneuerbare Energien gewiirdigt. Die Themen richten sich je nach Aktualitdt an
< | verschiedene Gruppen mit unterschiedlichen Inhalten. Die Themenwahl wird an aktuelle
@ |Entwicklungen angepasst. Federfiihrung: Klimaschutz in Koblenz e.V., Umweltamt
2014 Klimaschutzpreis in der Kategorie ,,Klimaschutz in Immobilien” an FS Immobilien
GmbH und Co. KG fiir ihr neues Biirogebaude.
5015 Klimaschutzpreis in der Kategorie , Klimaschutz vereint” an das Umweltnetzwerk
- Kirche Rhein-Mosel e.V. und die CarMEN gGmbH fiir ihre Energiesparchecks.
c
2 Klimaschutzpreis in der Kategorie ,,Klimaschutz in Schulen und Vereinen” an die
=
3 2016/ |Grundschule MoselweiB fir die Klimareporter, das Hildagymnasium fiir ihre
2017 | Bemiihungen um eine Solaranlage und das Gymnasium auf dem Asterstein flr seine
intensiven Bemihungen im Rahmen des KESch-Programmes.
2018 Klimaschutzpreis in der Kategorie , Klimaschutz in Privaten Haushalten”,
Bewerbungsschluss am 30.4.2018

Der Klimaschutzpreis dient der 6ffentlichen Bewusstseinsbildung und als Anreiz, MalRnahmen
fiir den Klimaschutz zu ergreifen. Der Erfolg der Umsetzung lasst sich daher nicht in Prozenten
oder MaRangaben beziffern.

Erfolgs-
analyse
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2.2.3 Klimaschutz in der Stadtplanung (U8)

Beschreibung

In der Stadtplanung wird das Thema Klimaschutz und Energie weiter ausgebaut. Bei Fragen zur
Nutzung von Konversionsflachen werden Klimaschutzvarianten (Passivhausbebauung, PV-Frei-
flachen) ebenso diskutiert wie bei Neubauten. Integrierte Konzepte, welche auch eine
Verkehrsvermeidung und -verringerung zum Ziel haben, stehen dabei im Vordergrund. Bei
anstehenden Planungen werden den Bauherren Energiekonzepte angeboten und eine
klimafreundliche Energieversorgung tGiber KWK oder Erneuerbare Energien dargestellt. Um die
Bebauung zu verdichten werden Brachen in der Innenstadt vor einer AuBenentwicklung
gefordert. Eigentiimer werden konkret angesprochen.

Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Sachstand

In der ersten Jahreshalfte 2015 wurde der Leitfaden klimagerechte Stadtgestaltung vom Amt fir
Stadtentwicklung und Bauordnung in Zusammenarbeit mit dem Umweltamt erarbeitet,
mehrmals im Fachbereichsausschuss IV erértert, Anderungswiinsche der Politik eingearbeitet
und letztlich im Stadtrat zur Kenntnis genommen. Als behérdenverbindliches Regelwerk stellt
der Leitfaden eine umfangliche Informations- und Empfehlungsgrundlage und somit auch
Arbeitshilfe fur Planer und Investoren dar und dient dazu, die Belange einer klimagerechten
Stadtplanung auch auBerhalb der Verwaltung zu verdeutlichen und Zusammenhange
hervorzuheben. Inhalte des Leitfadens sind die energieeffiziente Stadtplanung, Anpassung an
den Klimawandel und nachhaltige Mobilitat.

Erfolgsanalyse

Der erarbeitete Leitfaden ist Standardwerk fiir das Tagesgeschaft im Amt fir Stadtentwicklung
und Bauordnung und wird bei allen laufenden Bauleitplanungen und Planungsprojekten
berlicksichtigt. Der Leitfaden wird in der Regel auch den extern beauftragten oder fiir private
Investoren tatigen Planungsbiros an die Hand gegeben. Da das Themenfeld "Belange des
Umweltschutzes" und insbesondere die hier relevanten "Teilbelange des Klimaschutzes und des
Klimawandels" im Abwagungskatalog des Baurechtes nur einer von zahlreichen anderen
gewichtigen Belangen ist, erfolgt die Umsetzung Uiber eine entsprechende situations- und
einzelfallbezogene Gewichtung im Rahmen der planerischen Abwagung. Der Erfolg der
Umsetzung lasst sich daher nicht in Prozenten oder MaBangaben beziffern; es kann lediglich
eine Bewusstseinsscharfung aller in diesem Feld tatigen Akteure festgestellt werden
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2.2.4 Stromsparkampagne (HH3)

» | Gemeinsam mit den Energieversorgern werden private Haushalte motiviert, Strom einzusparen.
_§ Neben offentlichkeitswirksamen Kampagnen zur Bewusstseinsbildung kann ein Stromsparfonds
E’ installiert werden, mit Hilfe dessen besonders stromsparende Haushalte pramiert werden.
2 |Neben Information und Motivation zeigen konkrete Aktionen (z.B. Austausch der
“ | Heizungspumpe) die Potenziale auf. Federfiihrung: Umweltamt
Malwettbewerb ,Unser Klima — unsere Zukunft” gemeinsam mit der evm AG und
anderen Partnern. Das beste Bild wurde auf einen Bus der evm aufgebracht aus 13
2013 |Bildern wurde ein Wandkalender produziert, der neben den Bildern auch
Informationen und Energiespartipps beinhaltete. Alle Bilder wurden im
Kundenzentrum der evm ausgestellt
Auch in 2014 wurde gemeinsam mit der evm AG und anderen Partnern ein
Malwettbewerb ausgelobt. Aus 13 Bildern wurde ein Kalender mit den
Energiespartipps gemacht, 25 Bilder wurden in einer rollenden Galerie (in Bussen der
evm) ausgestellt
2014 |Im Herbst 2014 wurde gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz die
»Energieberatung im Quartier” auf der Karthause durchgefiihrt. Neben einer
Auftaktveranstaltung zum Thema Energiesparen wurden im JuBiZ
Beratungsmoglichkeiten fir die privaten Haushalte angeboten und Energiesparchecks
g durchgefihrt.
E Im Frithjahr 2016 wurde gemeinsam mit der evm AG und dem Klimaschutzverein
< Koblenz die Aktion , Kiihlschranktausch” durchgefiihrt. Private Haushalte konnten
einen Zuschuss von 250,- Euro gewinnen, wenn sie lhren alten energiefressenden
2016 |Kdhlschrank gegen einen neuen, energieeffizienten Kiihlschrank austauschen. Der
Energieverbrauch des alten Kihlschrankes wurde erfasst und die Sinnhaftigkeit eines
Austausches durch die Energieberater der Verbraucherzentrale bestatigt. Die
Zuschiisse in Hohe von 10 x 250 Euro wurden von der evm AG bereitgestellt.
15. Marz — 15. April: Durchfiihrung der Aktion Energiesparchecks fiir private Haushalte
in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz. Hierbei erhielten 50
2017 |Haushalte einen kostenfreien Energiesparcheck, der sie liber
Energieeinsparmdglichkeiten in ihrem Haushalt informierte und die Umsetzung von
Malnahmen anregte.
2018 14. Mai — 15. Juni: Durchfiihrung der Aktion Energiesparchecks fiir private Haushalte in
Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Der Erfolg der Umsetzung der Kampagnen l3sst sich nicht in Prozenten oder MalRangaben
o | beziffern; es kann aber von einer Bewusstseinsscharfung der Koblenzerinnen und Koblenzer
= |ausgegangen werden. Studien zeigen immer wieder, dass in den privaten Haushalten enorme
g Einsparpotenziale schlummern, die oft mit nur geringem Aufwand gehoben werden kénnen. Die
S | Aktion Kiihlschranktausch hat gezeigt, dass allein durch den Austausch eines alten,
o energiefressenden Kiihlschranks gegen ein neues energiesparendes Gerat im Schnitt knapp 400
kWh Strom und 213 kg CO, im Jahr eingespart werden kdnnen.
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2.2.5 Okoprofit (GHD1)

Beschreibung

OKOPROFIT bietet Unternehmen unterschiedlicher GréRen und Branchen einen Einstieg in ein
Umweltmanagement. Die Stadt Koblenz und der Landkreis Mayen-Koblenz werden 2011
gemeinsam mit weiteren lokalen Partnern eine erste Projektrunde initiieren. In Workshops und
vor Ort Terminen werden die teilnehmenden Unternehmen auf die abschlieRende Zertifizierung
vorbereitet und schlieRlich 6ffentlichkeitswirksam ausgezeichnet. Im Vordergrund steht die
Senkung von Betriebskosten durch Ressourceneinsparung. Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

2011 -
2013

Ende 2011 startete eine Einsteigerrunde des Projekts OKOPROFIT, die im Jahr 2013 mit
der Abschlussveranstaltung und Ubergabe der Auszeichnungsurkunden endete.

2014

2014 wurde das Projekt mit dem OKOPROFIT-Klub fortgefiihrt, der Betriebe, die an der
Einsteigerrunde teilgenommen haben bzw. bereits ein Umweltmanagement nach
EMAS oder ISO eingefiihrt haben, vernetzt und bei der MalRnahmenfindung und
weiteren Umsetzung unterstiitzt. Die Teilnahme am OKOPROFIT-Klub endet mit einer
Rezertifizierung. Die Abschlussveranstaltung fand Ende 2014 statt.

2015-
2016

Fir weitere Einsteigerrunden konnte trotz intensiver Bemiihungen aller Projektpartner
(IHK Koblenz, HwK Koblenz, Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Wirtschaftsforderung am
Mittelrhein, Umweltamt) sowie einer Kooperation mit dem Landkreis Cochem-Zell
keine ausreichende Zahl von Betrieben akquiriert werden. Da die wesentlichen
Einsparpotenziale der meisten Betriebe im Bereich des Energieeinsatzes bestehen und
es hier mittlerweile eine Vielzahl von Beratungsangeboten gibt, scheinen die meisten
Betriebe den zusatzlichen Aufwand zur Einflihrung eines Umweltmanagements zu
scheuen. In Kooperation mit dem Landkreis Mainz-Bingen und dem Landkreis Mayen-
Koblenz wird der OKOPROFIT-Klub fortgefiihrt.

2017

Durchfiihrung einer Klub-Runde, in der alle beteiligten Unternehmen
Energieeinsparungen erzielen konnten.

2018

In 2018 wird der Klub fortgefiihrt und fiir eine neue Einsteigerrunde geworben.

Erfolgs-

analyse

Siehe ausfuhrliche Analyse im Anhang
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2.2.6 Klimaschutznetzwerk KMU (GHDZ2)

Ein grolRes Klimaschutzpotenzial steckt in kleinen und mittleren Unternehmen. Fir interessierte
Unternehmen und Vorreiter aus verschiedenen Branchen wird eine Plattform/Netzwerk fir
einen Erfahrungsaustausch geschaffen. Mit einer Energieberatung als Einstiegsvoraussetzung
werden von den teilnehmenden Betrieben Effizienzziele 6ffentlichkeitswirksam verkiindet. In
regelmaRigen Treffen werden neben Informationen vor allem der Erfahrungsaustausch
gefordert. Federfiihrung: Umweltamt

Beschreibung

Gesprache mit IHK und HwK Anfang 2015 hatten zum Ergebnis, dass im Herbst 2015
2015 |eine branchenspezifische Veranstaltung fiir Beherbergungsbetriebe organisiert und
durchgefihrt werden sollte. Diese fanden aufgrund mangelnden Interesses nicht statt.

Februar/Marz: Durchfiihrung von Energiesparchecks fir kleine und mittlere
Unternehmen. Die sog. KMU-Energiekarawane ist eine Informations- und
Motivationskampagne zur Verbesserung der Energieeffizienz in kleinen und mittleren
Unternehmen in kommunalen Gewerbegebieten. Hauptbestandteil der

2018 |Energiekarawane ist die Durchfiihrung von kostenlosen Impulsberatungen —
sogenannten Energiechecks — mit dem Ziel den Unternehmer fiir das Thema zu
gewinnen und die Umsetzungsrate von Effizienzmallnahmen zu steigern. Die KMU-
Energiekarawane ist Teil des EFRE-Projektes ,, Zukunftsperspektive Unternehmen —
Profitieren durch Energieeffizienz und Erneuerbare Energien”.

Sachstand

Die Evaluierung der KMU Energiekarawane steht noch aus. Insgesamt haben elf Koblenzer
Betriebe dieses Angebot angenommen.
Energienetzwerke bestehen sowohl seitens der IHK wie auch seitens der HwWK.

Erfolgs-
analyse

2.2.7 Klimafreundliches Beschaffungswesen (GHD4)
Koblenz ist Standort vieler Landes- und Bundesbehdrden, Banken und Versicherungen. Diesen

oo
_§ Dienstleistern ist die Stadt zunachst ein Vorbild, indem amteriibergreifend ein 6kologisches
'_g Beschaffungssystem entwickelt wird. Dabei werden bestehende Standards zur 6kologischen
2 | Beschaffung verwendet (z.B. Blauer Engel). In einem zweiten Schritt werden weitere Partner
“ | und Kommunen aus der Region mit einbezogen. Federfithrung: Umweltamt
Im Jahr 2014 fand eine Veranstaltung zur Einfiihrung in die nachhaltige Beschaffung in
g 2014 | Koblenz statt. Hierzu waren alle beschaffenden Amter der Stadtverwaltung
2 eingeladen.
S
& 2018 Beschlussentwurf zur 6ko-sozialen Beschaffung bei der Stadt Koblenz liegt vor. Der
Ratsbeschluss steht noch aus.

In einigen Bereichen nimmt die Stadt schon derzeit eine Vorreiterrolle ein, z.B. Nutzung von
100% Recyclingpapier, Entwicklung einer elektronischen Stadtverwaltung (E-Gouvernement,

Digitales Ratsbiiro).

Erfolgs-
analyse
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2.2.8 Informationsnetzwerk Hochschule (M3)

Beschreibung

Koblenz verfigt als Hochschulstandort bereits tiber ein umfangreiches lokales Knowhow. Dieses
Expertenwissen gilt es zu nutzen. Dazu wird zunichst eine Ubersicht erstellt, wer zu welchen
Themen beraten kann. In einem zweiten Schritt werden Kooperationen gebildet (iber
Abschlussarbeiten, Transferstelle "Energiemanagement", Expertisen). Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Eine Zusammenarbeit mit der Hochschule im Bereich Mobilitdt besteht, eine erste
Bachelorarbeit wurde erstellt. Weitere Potenziale flir eine Zusammenarbeit wurden
seit 2014 | zusammengestellt. Dariber hinaus liegt eine Aufstellung von Fachbereichen an
Universitat und Hochschule vor, die sich mit den Themen Energie und Klimaschutz
befassen.

seit | Seit 2015 werden die Altbautage Mittelrhein an der Hochschule auch unter der
2015 | Beteiligung der dortigen Dozenten (als Aussteller bzw. Vortragende) durchgefihrt.

seit |Seit Mitte 2016 existiert eine formale Kooperationsvereinbarung zwischen der
2016 | Hochschule und der Stadt Koblenz.

Im Rahmen einer Masterarbeit erfolgte eine Evaluation des Projekts Energiesparen in
Kirchengemeinden des Umweltnetzwerks Kirche Rhein-Mosel. Ziel war es zu erfahren,
2017 |ob und welche der vorgeschlagenen MaRnahmen zur Energieeinsparung durch die
teilnehmenden Kirchengemeinden umgesetzt wurden und wo es Optimierungsbedarf
beim Projektablauf gibt. Vorschlage zur Projektoptimierung wurden bereits umgesetzt.

Forderantrag des Umweltamtes in Kooperation mit der evm AG, der Kreisverwaltung

2018
Mayen-Koblenz und der Hochschule Koblenz (wissenschaftliche Begleitung).

Erfolgs-

analyse

Zu 100% umgesetzt

2.2.9 Fortbildung Handwerker und Planer (M4)

Beschreibung

BEN Mittelrhein hat sich in den letzten Jahren als wichtige Institution zur Weiterbildung und
Vernetzung der verschiedenen Akteure im Bereich der energetischen Sanierung profiliert. Hier
gilt es die Aktivitaten weiter auszubauen und BEN dabei zu unterstiitzen. Dabei wird ein
Gewerke Ubergreifender Qualitdtsstandard energetische Sanierung ein weiteres
Alleinstellungsmerkmal des regionalen Handwerks. Federfiihrung: BEN Mittelrhein e.V.

Sachstand

Informationsveranstaltungen und Fortbildungen wurden (iber den Verein BEN
bis 2014 | Mittelrhein e.V. unter personeller und finanzieller Beteiligung der Stadt Koblenz
speziell fir Handwerker und Planer durchgefiihrt.

Ausarbeitung verschiedener Angebote fiir Handwerker sowie fir Planer und
Architekten.

Planungstreffen mit Energieagentur, evm, Klimaschutzverein, BEN Mittelrhein und
Umweltamt. Hierbei wurde festgestellt, dass sowohl seitens der HwK als auch der evm
2017 | Weiterbildungsangebote fir Handwerker besteht. Dariiber hinaus gehende Angebote
erscheinen aufgrund der derzeit andauernden Auslastung der Handwerksbetriebe als
nicht zielfihrend.

Fir die Weiterbildung von Planern und Architekten wird gemeinsam mit der
Hochschule Koblenz nach einem geeigneten Veranstaltungsformat gesucht.

Erfolgs-

analyse

Aktuell nicht moglich. Siehe hierzu auch MaRnahme 2.1.5 Sanierungsoffensive Mittelrhein
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2.2.10 Solar- und Effizienzkataster (E3)

In einer Internetkarte werden positive Beispiele im Bereich Erneuerbare Energien und Energie-
effizienz (z.B. Passivhausstandard oder KWK-Projekte) dargestellt und mit einer Datenbank
verknilpft. In einem gesonderten Layer "Solarkataster" werden potentielle Dacher in Koblenz fir
Solar-Anlagen dargestellt. Uber die Auslobung des Klimaschutzpreises (2.2.2) kann die Einpflege
beispielhafter Anlagen gestartet werden. Neben allgemeinen Anlagendaten werden auch
Ansprechpartner und Méglichkeiten zu Besichtigungsterminen ausgewiesen.

Beschreibung

Federfiihrung: Umweltamt

Das Solarkataster wurde gemeinsam mit der Sparkasse Koblenz umgesetzt. Ein Effizienzkataster
wird derzeit von der Energieagentur erstellt, daher sind seitens der Stadt derzeit keine weiteren
Aktivitaten geplant.

Sach-
stand

Winschenswert ist die Aktualisierung des Solarkatasters, denn mit der EEG-Novelle hat sich die
Eignung von West-Ostdachern durch die gestiegene Bedeutung des Eigenverbrauchs verbessert.

Erfolgs-
analyse

2.2.11 Integrierter Verkehrsentwicklungsplan mit Klimazielen und Indikatoren (V1)

Ein Verkehrsentwicklungsplan (VEP) setzt das Leitbild einer Kommune im Bereich Verkehr um
und bildet den strategischen Uberbau vieler Einzelplane (u. a. Nahverkehrsplan,
Larmminderungsplan ...). Der Koblenzer VEP wird derzeit erstellt. Folgende Anpassungen
werden empfohlen:

Um die Entwicklung des VEP voranzutreiben wird die Bearbeitung einzelner Raumeinheiten an
ein Ingenieurbiiro vergeben. Klimaschutz wird als zentrale Zielstellung in den VEP aufgenommen
(Konkretisierung des Stadtleitbildes von 1999). Die Zielerreichung wird mittels Nachhaltigkeits-
und Klimaschutzindikatoren regelmaRig tiberpriift. Die Ziele werden bei untergeordneten
Planen (Parkraumkonzept, NVP ...) bericksichtigt.

Beschreibung

Das Monitoring des VEP wird durch regelmaRige Verkehrszahlungen und Mobilitatserhebungen
(alle Verkehrsteilnehmer) unterstiitzt. Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

2015 |Die Aufstellung des VEP Koblenz 2030 begann im Friihjahr 2015.

Die Fertigstellung ist fir 2018 vorgesehen. Im Rahmen der bundesweiten Erhebung
Mobilitdt in Deutschland 2016/17 (,,MiD“) erfolgte eine lokale
Vertiefungsuntersuchung zum Mobilitatsverhalten in Koblenz und Umland
(Auswertung in 2018). Weiterhin wird der Prozess der Planerstellung seitens der
Klimaschutzbeauftragten unterstitzt (Teilnahme an Sitzungen, fachlicher Input
Klimaschutzziele, etc.).

2018

Sachstand

Die Umsetzung des VEP erfordert eine erhebliche Aufstockung der Personal- und
Finanzressourcen fir den Verkehrsbereich. Jede einzelne MaBRnahme aus dem VEP muss in den
Folgejahren gesondert geplant, sowie finanz- und verfahrenstechnisch betreut werden; es sind
jeweils einzelne Gremienbeschliisse erforderlich.

Erfolgs-
analyse




Umsetzung Klimaschutzkonzept Koblenz — Sachstand zum 10. April 2018

2.2.12 Koblenz fiir Alltagsradverkehr tauglich machen (V5)

Beschreibung

Parallel zur Strategiefindung im Radverkehr werden kurz- bis mittelfristig folgende MalRnahmen
zur Forderung des Alltagsradverkehrs durchgefiihrt: Einfihrung/Etablierung von (schnellen)
Radrouten mit guter Wegweisung und ggf. Griiner Welle. Dazu miissen Radwege und Radfahr-
streifen verbreitert oder neu gebaut/geschaffen werden, was i. d. R. kostenglinstig umgesetzt
werden kann (u. a. durch Markierung) | Vermehrter Bau moderner Abstellanlagen im gesamten
Stadtgebiet. Dabei besondere Wiirdigung groBer OPNV-Haltepunkte (u. a. Radstation Hbf) sowie
der Koblenzer WohnBau (attraktive Abstellanlagen in Wohnungsnéhe). | Optimierung der LSA-
Schaltung zu Gunsten des Radverkehrs (Beitrag des Verkehrsrechners zur Verkirzung der
Reisezeit im Radverkehr) | bessere Integration der Briicken in das Fahrradnetz (Zu-, Uber- und
Abfahrt ohne Umwege auf eigener Fahrbahn/Fahrstreifen) | vermehrte Offnung von
EinbahnstraBen fiir Radverkehr in der Gegenrichtung.

Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Sachstand

Festlegung der Nord-Stid-Route (Ratsbeschluss), Liickenschluss SchloRstraRe/ Freigabe
der Einbahnstralie flir Radverkehr in Gegenrichtung; Erneuerung und Ergdnzung von
Markierungen flir den Radverkehr (z.B. LohrstralRe, Friedrich-Ebert-Ring aus Richtung
Neustadt); Verbesserung Radverkehrsfiihrung CasinostraBe zwischen LuisenstraRe und
SchloRBstralie; Freigabe der neuen Busspuren Gorgenstralie fiir den Radverkehr;
Instandsetzung und Erweiterung von Fahrradabstellanlagen, maRgeblich im Bereich
Zentralplatz/ CasinostralRe; Ergdnzung der Routenbeschilderung; Pflege
Internetprasenz "Radfahren in Koblenz"; Planung von Umleitungsbeschilderungen und
Infotafeln sowie Kontrolle der Umsetzung; Betreuung/ Kontrolle/ Nachbesserung
baustellenbedingte Radverkehrsfiihrungen; Fortlaufende Mangelkontrolle der StVO-
Beschilderung/ teilweise Aufhebung Radwegebenutzungspflicht); Herstellung von
Bordsteinabsenkungen fir zligiges Befahren mit Vorrangregelung zugunsten des
Radverkehrs; Unterstiitzung der Grundschule Horchheim zur Erstellung des
Schulwegplans; Projekt mit Uni Koblenz zur Bestandserfassung der
Fahrradabstellanlagen als Voraussetzung zur Sanierung/ Erweiterung der Kapazitat;
Initiative der Verwaltung zur Freihaltung der Radfahrstreifen Hohenfelder StralRe von
haltenden/parkenden Kfz; Integration der Radverkehrsbelange in aktuelle
Bebauungsplanverfahren; Sanierung der Balduinbriicke mit Erneuerung des Geh- und
Radweges bzw. Schutzstreifens; Erweiterung des Angebots an Fahrradabstellplatzen
(z.B. Umgebung Zentralplatz), Ersatz alterer Anlagen (z.B. Petah-Tikva-Platz). 10 neue
Fahrradboxen am Hbf/ Ausgang West bzw. im stdl. Parkdeck Ehrenbreitstein
(Vollvermietung); Gemeinsame Initiative mit der Schule zur Freihaltung des Radwegs
Rizzastralle am Max-von-Laue-Gymnasium von haltenden ,Elterntaxis”. Verbesserung
der Radwegkennzeichnung; Sanierung gemeinsamer Geh-/ Radweg Wallersheimer
Weg; Wartung und Erweiterung der wegweisenden Beschilderung einschlieRlich
Streckeninfotafeln; Wiedereinfiihrung der Mitnahme von Fahrradern im Schragaufzug
Ehrenbreitstein (je Fahrt max. 2 Fahrrader); Erstellung eines Fahrradstadtplans
(Rickseite des Amtlichen Stadtplans), Preis 6,50 €/ Exemplar.

seit 2012

Punktuelle Verbesserungen im Radverkehrsnetz

Aufstellung eines Radverkehrskonzepts fiir Koblenz; Unterrichtung im Stadtvorstand
am 07.07.2014; Unterrichtung im FBA IV im September 2014. Biirgerbeteiligung im
Arbeitskreis Radverkehr am 23.04.2015.

seit 2014

Neumarkierung/ Verbesserung Radverkehrsfiihrung Bereich Hohenfelder StraRe

2015
(entlang Lohrcenter) im Herbst 2015.

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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2.2.13 Betriebliches Mobilititsmanagement in 6ffentlichen Einrichtungen (V6)

Die Stadt baut ein Betriebliches Mobilitaitsmanagement (BMM) in der Verwaltung auf, um den
(Berufspendler-, Dienstreise-, Besucher-, Glter-) Verkehr effizienter, sicherer und umwelt-
freundlicher zu gestalten. Zentrale Erfolgsvoraussetzungen sind die personelle Verankerung

@ | (Umfang: eine Personalstelle) und die Unterstiitzung durch die obere Verwaltungsebene.

=]

2 | Bei Unternehmen in stadtischer Beteiligung (u. a. evm Verkehrs GmbH, Koblenzer Wohnbau,

-§ Gemeinschaftsklinikum Mayen-Koblenz) wird ebenfalls ein BMM aufgebaut.

& | Die Stadt geht auf die 6ffentlichen Einrichtungen (inkl. Landes-/Bundesbehdérden) in Koblenz zu,
um diese zum Aufbau eines BMM bzw. zur Umsetzung von Malnahmen zu bewegen (hier kann
Land/Bund sich klar zum Klimaschutz bekennen, wenn die Stadtverwaltung ihr eigenes,
funktionierendes BMM auf weitere Institutionen Gbertragen will). Federfiihrung: Umweltamt

Einfiihrung eines Oko-Verkehrs-Siegels fiir Koblenzer Betriebe. Potentieller Ausbau zu
einem Beratungsangebot fir interessierte Unternehmen.
Pilotprojekt "Pedelec-Dienstfahrrad fiir die Bauverwaltung" (unbegrenzte
Fortfihrung).
Bewerbung der Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit" innerhalb der Stadtverwaltung.
Einrichtung eines Arbeitskreises zur Forcierung der Einrichtung des
ceit 2012 Mobilitatsmanagements in Verwaltung und Unternehmen (im Herbst 2015 Gberfiihrt

in AK Mobilitdt gemeinsam mit Stadtmarketing)
Veranstaltung in Kooperation mit der IHK zum Thema Job-Ticket, OPNV als Alternative
zum Auto und verkehrsentlastende Arbeitszeitmodelle (Telearbeit, Gleitzeit, etc.).
Kooperation mit der Hochschule Koblenz, Erstellung von Thesisarbeiten und
Konzepten. Aktuell: Bachelorarbeit zum Thema Job-Ticket und Tarifwesen des VRM.
Kooperation mit dem AK Verkehr von ,Alle lieben Koblenz Stadtforum e.V.” im
Rahmen der anstehenden Briickensanierungen.

2014 Im September erfolgte die zweite Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels an Koblenzer

g Betriebe.

©

.{:")’ Jo1s Strukturrecherche zu spezifischen Verkehrsrelationen und -zeiten im Berufsverkehr,

a 2016/ u.a. zur etwaigen OPNV-Optimierung (Arbeitsstitten- und Berufstitigen-Befragung) im

Stadtteil Rauental (Moselbogen + Verwaltungszentrum)

Im Rahmen einer Bundesinitiative der IHKn in Deutschland gibt es neu ein
Qualifizierungskonzept "Betriebliche/r Mobilitatsmanager/in". Dabei werden
2016 | Mitarbeiter von Unternehmen zu Mobilitdtsmanagern qualifiziert.

Im September erfolgte die dritte Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels an Koblenzer
Betriebe.

Die Stadtverwaltung erhélt im Rahmen eines Férderprojektes eine kostenlose
Erstberatung zum betrieblichen Mobilitatsmanagement.

Beginn der Erstellung eines Fuhrparkkonzeptes. Ziel des Konzeptes ist es, den
stadtischen Fuhrpark zu optimieren und Elektrofahrzeuge einzubinden

2018 |Verschiedene stadtische Amter melden den Bedarf von E-Fahrzeugen. Uber den
nachsten Aufruf zur Férderung Elektromobilitat soll ein stadtischer Antrag mit
moglichst vielen Fahrzeugen eingereicht werden.

Im Oktober 2018 erfolgt die vierte Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels an Koblenzer
Betriebe.

Erfolgs-
analyse

Es wurden viele EinzelmalRnahmen umgesetzt, der Erfolg lasst sich jedoch noch nicht mit Zahlen
belegen.
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2.2.14 MIV-Entschleunigung und -verstetigung (V8)

Beschreibung

Die flachenhafte Entschleunigung des MIV in Koblenz ist die zentrale Voraussetzung fiir einen
sicheren und attraktiven Rad- und FuBverkehr. Die Entschleunigung des Pkw-Verkehrs wird in
zwei Stufen umgesetzt:

1. Kurzfristig: Auf allen nicht-Gberortlichen StraRen mit anliegender Bebauung (angebaute
StralRen) wird Tempo 30 (ggf. Abschnittsweise und weniger) eingefiihrt und parallel dazu liber
bauliche und ordnungsrechtliche MalRnahmen die FuB- und Radinfrastruktur aufgewertet (u. a.
durch Low-Cost-MaRnahmen wie Markierungen und provisorische Einbauten).

2. Mittel- bis langfristig: Auf Hauptverkehrsstralen (grundsatzlich einschl. den angebauten
Bundes- und LandesstraRen) wird zur Attraktivierung des Umweltverbundes die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit abgesenkt (40 bzw. 30 km/h). Diese StraRen sollten grundsatzlich
vorfahrtberechtigt bleiben, um die Verstetigung des Verkehrsablaufes zu sichern.
Modellversuche konnten die Akzeptanz steigern. Abschliefend erfolgt auch hier eine bauliche
Anpassung der Infrastruktur (Neuaufteilung StraRenquerschnitt). Federfiihrung: Tiefbauamt

Sachstand

Neuer Verkehrsrechner (Ampeloptimierungspotenzial)

Europaische Birgerinitiative zu Tempo 30 als Regel-Innerortshéchstgeschwindigkeit

seit 2012
Absage eines Landesmodellprojekts zu Tempo 30 auf klassifizierten Strallen wegen
kritischer Stellungnahme des Landesbetriebs Mobilitdt Rheinland-Pfalz
2014 Ratsbeschluss zur Durchfiihrung von zwei Tempo-30-Versuchen aus

Larmschutzgriinden auf der B416 in Lutzel/Metternich und der L98 in Riibenach

Kontaktaufnahme des OB mit den Verkehrsministern von Land und Bund mit dem Ziel,
2015 | Tempo-30-Einfiihrung auf Hauptverkehrsstralle verkehrsrechtlich zu erleichtern und
BegleitmaBnahmen in Rheinland-Pfalz zu erleichtern (stationdre Tempoiiberwachung)

Priufung von Handlungsbedarfs/-optionen im Rahmen der
Verkehrsentwicklungsplanaufstellung.

Die StVo soll dahingehend gedandert werden, dass die Anordnung von Tempo 30 mit
2016/ . . . o . .
2017 |dem Ziel der Erh6hung der Verkehrssicherheit insbesondere im Streckenbereich vor
Schulen, Kindertagesstatten, etc.) erleichtert wird. Sobald die Anderungen der StVO in
Kraft treten wird die StraBenverkehrsbehdérde die betroffenen Stellen im Stadtgebiet
erfassen und einer Einzelfallpriifung unterziehen.

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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2.2.15 Gesamtstadtisches Parkraummanagement (V9)

Ausrichtung des stadtischen Parkraummanagements auf eine aktive Steuerungsfunktion (Nach-
frage, Lenkung) flr den Binnen- wie auch Quell-Ziel-Verkehr. Ziel ist die Reduktion des Pkw-
Verkehrs in Koblenz bei gleichzeitiger Sicherung der Erreichbarkeit von zentralen Bereichen der
Stadt:

e Koblenz flihrt seine Praxis fort, Pkw-Stellplatze aus dem o6ffentlichen Raum in Parkgaragen zu

& verlagern. Dadurch frei gewordene Flachen werden vorrangig zur Aufwertung des FuR- und
2 Radverkehrs, flir Car-Sharing sowie Verbesserung der Aufenthalts- und Wohnqualitat (z. B.
£ Stadtbegrinung/-gestaltung) genutzt.
é e Die Stadt passt die Parkgebiihrenordnung so an, dass fiir das Parken im 6ffentlichen Raum
héhere Gebilhren anfallen als fiir Parken in Parkgaragen.
e Koblenz intensiviert die Kontrollen deutlich und tragt damit auch zur Sicherung der
gewiinschten Effekte anderer MaRnahmen (OPNV, Rad-, FuRverkehr) bei.
e Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Angebotssteuerung aller 6ffentlichen Parkmaoglichkeiten
im gesamten Stadtgebiet, sowie groRer, privater Parkmaoglichkeiten in Schliisselbereichen (u.
a. Gewerbe- und Dienstleistungsstandorte). Federfiihrung: Tiefbauamt
Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung auf den Stadtteil Ehrenbreitstein und
2011 | Ausweitung der Parkraumbewirtschaftungszeit im Altstadt-StraRenraum (Mo-Fr +1h,
Sa + 6h)
22%1112/ Erhohung der Pkw-Parkgeblihr im Altstadt-Stralenraum um Faktor 2,4
5013 Ausweitung der Gebuhrenpflicht in der Altstadt auf 22 Uhr (v.a. zur Verbesserung des
Bewohnerparkens)
2013/ |Untersuchung zur etwaigen Einfiihrung des Bewohnerparkens in Pfaffendorf (negativ)
2014 |und Lutzel (noch nicht abgeschlossen)
22%112' Analysen zum ruhenden Kfz-Verkehr in Metternich, Oberwerth und Goldgrube
Prafung weitergehender MaRnahmen im Rahmen der Verkehrsentwicklungsplan-
Aufstellung. Im Innenstadtbereich ist die Parkhéchstdauer im 6ffentlichen
?u StraBenraum weitgehend auf 2 Stunden beschrankt (auBer Deutsches Eck). Die 2
% Stunden im Innenstadtbereich sind eingerichtet, damit die Parkstande nicht durch
& Langzeitparker belegt werden. Hierdurch wird besonders den Bewohnern eine hohe
Wahrscheinlichkeit eingerdumt einen freien Stellplatz zu finden (dies ist auch das
eigentliche Ziel der Parkraumbewirtschaftung). Aber auch Besucher/Kunden finden fir
kurze Parkvorgdnge oft einen Parkstand.
2016/

5017 | Die Gebuhrenstruktur gliedert sich derzeit von 1,50 EUR pro Stunde in der Innenstadt
Uber 0,75 EUR in der Vorstadt bis zu 0,50/0,25 EUR in den Randbereichen Rauental. Im
relevanten Innenstadtbereich stehen wenige Stellplatze im 6ffentlichen StraRenraum
zur Verfligung. Besucher/Kunden nutzen jetzt bereits schon verstarkt die Parkh&user.
Zumal die Gebiihrenstruktur der meisten Parkhduser bei 1,50 EUR pro Stunde liegt (Im
Lohr-Center und Forum wegen der nichtlinearen Funktion fiir die ersten 3 Stunden
sogar unter 1,50 EUR). In den Parkhausern erhalt der Kunde i.d.R. einen hoheren
Komfort (trocken, frostfrei, beleuchtet, Gberwacht, Toiletten, Bezahlung auch mit
Scheinen).

2018 | Antrag des Tiefbauamtes auf Foérderung eines neuen Parkleitsystems

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MalRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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2.3 Mafdnahmen mit mittlerer Prioritat

2.3.1 Klimaschutzcontrolling (U5)

Beschreibung

Erfolge im Klimaschutz werden bei Blirgerinnen und Bilirgern sowie Unternehmen unmittelbar
auf verschiedenen Ebenen prasent gemacht. Neben einer regelmaRigen Erstellung von CO2-
Bilanzen und der Teilnahme am Klimaschutzbenchmark wird auch ein Bottom-up-
Bewertungstool fiir durchgefiihrte MaBnahmen eingefiihrt. Alle Ergebnisse werden im Internet
prasentiert und regelmaRig in den politischen Gremien vorgestellt und diskutiert.

Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Die Daten fiir die CO2-Bilanz ,Energie” werden regelmaRig erfasst und die CO2-Bilanz
berechnet. Die Datenerhebung fiir den Bereich Verkehr ist mit externen Kosten verbunden,
daher ist eine Datenerhebung nur in groReren Abstanden sinnvoll und durchfiihrbar. Die evm
AG hat 2016 eine Erfolgskontrolle beim Klimaschutz durchgefiihrt. Durch ifeu wurde fiir die
Stadt Koblenz eine CO; Bilanz fiir den Bereich Energie durchgefiihrt.

Erfolgsanalyse

Durch die MalRnahmen der evm AG im Bereich private Haushalte, Industrie und Einsatz
erneuerbarer Energien kénnen laut evm-Ausarbeitung pro Jahr 140.678 t eingespart werden.
Die Gesamt CO,-Bilanz des ifeu fiir Koblenz im Bereich Energie ergibt (witterungsbereinigt)
deutliche Einsparungen im Bereich private Haushalte (-16% gegeniiber Anfangsbilanz 2008) und
Gewerbe (-18% gegenliber Anfangsbilanz 2008), demgegeniber aber deutliche
Emissionssteigerungen im Sektor Industrie (+18% gegeniliber Anfangsbilanz 2008). Dieser
Anstieg begriindet sich vor allem in der guten wirtschaftlichen Gesamtentwicklung der Stadt
Koblenz. Siehe hierzu auch Ausarbeitung der evm sowie die Kurzanalyse und die CO, - Bilanz des
ifeu-Instituts.

2.3.2 Okostromkampagne (HH1)

Beschrei-

bung

Die Nutzung von Okostrom ist fiir Verbraucher eine einfache Méoglichkeit, den Ausbau
Erneuerbarer Energien zu unterstiitzen. Im Rahmen von Kampagnen und der Umstellung der
kommunalen Liegenschaften wird auf Unterschiede bei den Anbietern hingewiesen.
Verbraucher werden beim Stromwechsel unterstiitzt. Federfiihrung: Umweltamt

Sach-

stand

Bei der evm AG wurden alle Privatkunden auf Okostrom umgestellt.

Erfolgs-

analyse

Durch die Umstellung der privaten Haushalte auf Okostrom seitens der evm AG kénnen laut
eigenen Angaben pro Jahr ca. 84.000 t CO; eingespart werden. Die Durchfiihrung einer
Kampagne ist nicht mehr erforderlich.
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2.3.3 CarMEN (HH5)

Das in Koblenz erfolgreich durchgefiihrte Projekt CarMEN wird weiter fortgefiihrt und ausge-
baut. In diesem Projekt konnte bereits eine Vielzahl von einkommensschwachen Haushalten fir

oo
_§ das Thema Klimaschutz und Energiesparen sensibilisiert werden. Neben Haushalten informieren
'_g die Stromsparhelfer in Zukunft auch in caritativen Einrichtungen (KiTas, Altenheime) tber
2 | Energieeinsparpotenziale. Auch eine Beratung zu Luftung und Heizung wird in Kooperation mit
“ | Partnern ausgebaut. Wohnungsbaugesellschaften bieten dies als Serviceleistung fiir ihre Mieter
an. Federfiihrung: CarMEN gGmbH
'f% Die Koblenzer Wohnbau bewirbt unter ihren Mietern offensiv das Angebot der CarMEN. Fir
% | eine Beratung von Vereinen etc. stehen CarMEN keine ausreichenden Kapazitaten zur
& |Verfiigung. Die MaRnahme wird daher von Seiten der Stadt nicht weiter forciert
o 9
g —E Entfallt, da die MalRnahme unter den gegebenen Rahmenbedingungen nicht umsetzbar ist.
w @

2.3.4 Klimafreundliche Gewerbegebiete (GHD3)

Bei der Planung von neuen Gewerbegebieten werden auch energetische Aspekte berlicksichtigt.

%" Anhand der sich voraussichtlich ansiedelnden Betriebe werden bereits vorab
2 | Abwdarmepotenziale, Nahwdrmenetze oder der Einsatz Erneuerbarer Energien geprift. Zudem
£ |bietet die Stadt Unterstiitzung bei energieeffizienter Bebauung und dem Einsatz
ﬁ energieeffizienter Technik an.
Federfiihrung: Amt fiir Wirtschaftsforderung/ Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung
Seit dem Jahre 2014 werden Gesprache mit der IHK und der Wirtschaftsférderung
(WiFo) gefiihrt. Die Wirtschaftsforderung unterstiitzt bei der Beratung zur
et Optimierung von Energiestromen, sobald die Neuansiedlung eines Unternehmens
5014 | bekanntist (WiF6 als Schnittstelle zur evm AG). Bei Neuansiedlungen wird Interesse an
Verpachtung von Dachflachen abgefragt und der Kontakt zu Beteiligungsmodellen
hergestellt.
- Derzeit werden bauleitplanerisch neue Gewerbe- und Industriegebiete, insbesondere
§ an der A 61, ausgewiesen, der Klimaschutz hat hier eine gewichtige Bedeutung, ist
'§ allerdings auch nur einer von zahlreichen abwagungserheblichen Belangen der
“ | seit 2016 | Bauleitplanung (siehe Sachstand zu U8). Durch die Ansiedlung der
Wasserstofftankstelle am Autohof A61, Metternich, Ende 2017, besteht die
Moglichkeit, diesen Energietrager im Bereich Logistik und Transport bzw. auch im
Individualverkehr einzusetzen.
Die Hochschule Koblenz wurde seit ca. einem Jahr mit dem Studiengang "Wasser- und
seit 2017 | Infrastrukturmanagement" (FB Bauwesen) verstarkt bei modellhaften Planungen unter
dem besonderen Blickwinkel "klimaangepasste Gebiete" eingesetzt.
4 3 Erfolg lasst sich hier nicht konkret messen und beziffern, es handelt sich um eine motivierende
8 —E Daueraufgabe, die dmteribergreifend (Amt fir Stadtentwicklung und Bauordnung,
w ©

Wirtschaftsforderung, Umweltamt) angegangen wird.
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2.3.5 Okostrombezug zu 100% (S2)

Beschreibung

Die Stadt Koblenz wird ihrer Vorbildfunktion gerecht, indem sie zu 100% Okostrom bezieht. Die
Qualitatskriterien orientieren sich dabei an dem ok-power Label oder dem GriinerStromLabel.
RECS-Zertifikate alleine garantieren noch keinen Umweltnutzen. Dariiber hinaus werden

Erneuerbare Energien auf Liegenschaften weiter ausgebaut.
Federfiihrung: Umweltamt/Zentrales Gebdudemanagement

Sachstand

Im Jahr 2017 fand durch das Zentrale Gebdudemanagement ein Ausschreibungsverfahren fir
den Bezug von Okostrom statt. Erfolgreicher Bieter wurde die evm AG, welche die Stadt Koblenz
flir mogliche vier Jahre mit Strom aus ausschlieflich regenerativen Energiequellen versorgt.

Erfolgs-

analyse

Ziel zu 100% erreicht

2.3.6 Energieeffiziente Strafdenbeleuchtung (S3)

Beschreibung

Bei der Umristung und Erneuerung der StraRenbeleuchtung spielen CO,-Minderungspotenziale
die wichtigste Rolle. Kurz- und mittelfristig: vollstandiger Austausch alter
Quecksilberdampflampen. Parallel: schrittweise Erprobung der LEDTechnologie in einzelnen
StralRenzligen. Sobald LED-Technologie Marktreife besitzt, erfolgt ein grof3flachiger Austausch
mit LED-Lampen. Erste StraRenziige werden als Modellprojekte aktiv hervorgehoben. Zusatzlich

werden weitere Modellprojekte angestoRen und Fordermittel akquiriert.
Federfiihrung: Kommunaler Servicebetrieb Koblenz

Sachstand

Da die LED-Technologie nunmehr Marktreife besitzt kommt die MaRnahme "Energieeffiziente
StralRenbeleuchtung" voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2018 zur Umsetzung. Ziel ist dabei
auch eine Amortisation der Mehrkosten lber eingesparte Stromkosten.

Das Umweltamt hat in Kooperation mit der evm, der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz und der
Hochschule Koblenz eine Projektskizze zum Férderprojekt , Errichtung von Ladeinfrastruktur fir
Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit dem Abbau bestehender Netzhemmnisse sowie
dem Aufbau von Low Cost-Infrastruktur und Mobile Metering-Ladepunkte” fristgerecht
eingereicht. Neben dem Forschungsprojekt "Laternenladen"” wurden 212 Ladepunkte fir
Parkplatze der Stadt Koblenz, der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, der evm und der Hochschule
beantragt. Die Projektskizze ist aktuell in der Priifung durch den Fordergeber. Inhalt des
Forderantrages ist auch die Umristung der Beleuchtung auf LED an den 212 Ladepunkten.

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden.
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2.3.7 Klimaschutz in Kirchen und Vereinen (M2)

Beschreibung

Energieeffizienzsteigerung und Ausbau Erneuerbarer Energien in Sportstatten, Vereinen und
Kirchengemeinden bieten bisher ungenutzte Potentiale. Zudem kdénnen sowohl die Nutzer der
Einrichtungen als auch die Mitglieder weitere Ansprechpartner fir Informationen sein. Das
Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel ist bereits sehr aktiv. Beim Ausbau und der damit
verbundenen Unterstiitzung ist die Stadt weiter aktiv dabei. In Sportvereinen und stadtischen
Sportstatten werden Verantwortliche angesprochen und Informationen und
Fordermoglichkeiten kommuniziert. Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Klimaschutz in Kirchen wird tGber den Verein Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel e.V. unter
personeller und finanzieller Beteiligung der Stadt Koblenz abgedeckt. Das Umweltnetzwerk
Kirche Rhein-Mosel (UNK) ist ein gemeinntziger Verein, der aus einem gemeinsamen
Modellprojekt der Stadt Koblenz und der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz hervorgegangen ist.
Vereinsziel ist es, Kirchengemeinden in Fragen des Klima- und Umweltschutzes zu unterstiitzen,
da diese auch Vorbildfunktion haben und als Multiplikatoren wirken. Der Verein hat zurzeit 52
(Stand 31.12.2017) Mitglieder. Neben der Stadt Koblenz und dem Landkreis Mayen-Koblenz sind
drei Dekanate, zwei Kirchenkreise sowie verschiedene Kirchengemeinden und Privatpersonen
Mitglied im Verein. Neben Informationsveranstaltungen zu Themen wie Beheizung von Kirchen,
LED-Technik werden Exkursionen zu vorbildlichen Kirchengemeinden durchgefiihrt. Zwei
wichtige Aktivitaten im Hinblick auf den Klimaschutz sind die Projekte Energiesparen in
Kirchengemeinden und Optimierung von Heizungsregelungen in Kitas. Das Projekt
»Energiesparen in Kirchengemeinden” bietet Kirchengemeinden die Méglichkeit, Liegenschaften
durch erfahrene Energieberater begehen zu lassen. Die Ergebnisse der Begehungen und
Malnahmenvorschlage werden in Berichten zusammengefasst und den Kirchengemeinden zur
Verfligung gestellt. Sehr viele MaBnahmenvorschlage beziehen sich auf Verhaltensdanderungen
der Nutzer oder sind geringinvestiv. Insgesamt haben bereits 33 Kirchengemeinden
teilgenommen und mehr als 75 Liegenschaften wurden ,begutachtet”.

Erfolgsanalyse

Im Rahmen einer Masterarbeit wird untersucht, in welchem Umfang und welche der
vorgeschlagenen MalRnahmen umgesetzt wurden.

Fir zwei Gemeinden liegen auch Werte fiir die erzielten Energie- und damit
Kosteneinsparungen vor, die belegen, dass hier groRe Potenziale schlummern.

Das Projekt ,,Optimierung von Heizungsregelungen in Kitas” beschéftigt sich mit der Anpassung
der Heizungsregelungen an die tatsachlichen Nutzungszeiten der Kitas. Es hat sich gezeigt, dass
die Heizungen in Kitas fast ausnahmslos Giber Nacht, an Wochenenden und Feiertagen sowie in
Ferien durchlaufen und keine Temperaturabsenkungen in den Zeiten erfolgen, in denen kein
Kita-Betrieb stattfindet.

Das UNK bietet interessierten Kita-Tragern an, anhand von Temperaturmessungen lber langere
Zeit hinweg, die Heizungssteuerung zu Gberprifen.

Anhand der Temperaturkurven kdnnen mangelhafte Heizungsregelungen aufgedeckt werden,
die der Trager dann optimieren kann.

Eine besonders einfach einzustellende und ,selbst lernende” Heizungssteuerung konnte in einer
Kita modellhaft eingebaut werden und hat dort Einsparungen erzielen kénnen. Allerdings hat
sich gezeigt, dass der Erfolg solcher MalBnahmen zur Heizungsoptimierung auch durch erneute
Temperaturmessungen kontrolliert werden muss, um fehlerhafte Arbeiten friihzeitig zu
erkennen und zu korrigieren.

Die Projekte werden durch Mitgliedsbeitrage, Zuwendungen und Preisgelder finanziert und mit
viel ehrenamtlichen Engagement durchgefiihrt.
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2.3.8 Klimaschutz in Schulen und KiTas (M5)

Beschreibung

Eine Sensibilisierung zum Thema Klimaschutz und Energieeinsparen kann nicht friih genug
erfolgen. Kinder und Jugendliche werden bereits durch das KESch-Projekt zur Energieeinsparung
an Koblenzer Schulen motiviert. Dieses Programm wird weiter ausgebaut und erste Projekte in
KiTas gestartet. Zudem werden mit einer neuen Aktion "Energiedetektive" fir verschiedene
Anwendungsfelder (Standby, Strom allgemein, Mobilitdt, Erneuerbare Energie und Heizen) und
verschiedene Nutzergruppen neue Anreize geschaffen. Dadurch erfolgt eine Verknipfung der
Erfahrungen in den (Bildungs-) Einrichtungen mit dem Klimaschutz zu Hause (Energiechecks fir
die Familien). Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Neben dem Programm KESch, das weiterhin allen Koblenzer Schulen zur Verfligung
steht, wurde fiir die 4. Klassen der Grundschulen der Workshop ,,Energiehits fir
Power-Kids“ entwickelt und 2012 erstmals durchgefiihrt. Dieser verbindet das in der
seit 2012 | Schule gelernte mit der Umsetzung zu Hause.

Klimaschutz in KiTas muss Uber Fortbildungen der KiTa-Mitarbeiterinnen erfolgen. Da
solche Fortbildungen bereits von anderen Institutionen angeboten werden, wird die
Malnahme fiir KiTas nicht weiter verfolgt.

Uber das Umweltbildungsnetzwerk wurde ein neuer Workshop fiir Grundschulen
erarbeitet, der sich mit dem Themenkomplex Klimaschutz und Klimawandel
auseinandersetzt. Auch dieser Workshop soll zukiinftig den Koblenzer Grundschulen
zur Verfligung gestellt werden.

seit 2018

Erfolgsanalyse

Die CO; Einsparungen bei den Schulen durch das Programm KESch belaufen sich kumuliert auf
3.800t.

Der Workshop Energie-Hits flir Power-Kids bietet den Grundschiilern innerhalb von 4 Stunden
einen Einblick in erneuerbare Energien und Energiesparmoglichkeiten. Die Kinder erhalten im
Anschluss an den Workshop eine Urkunde und verpflichten sich, das gelernte auch zuhause
anzuwenden. Eine umfangreiche Dokumentation des Workshops liegt vor und kann bei
Interesse zur Verfligung gestellt werden. Der Erfolg des Workshops ldsst sich nicht in Prozenten
oder MaRangaben beziffern; es kann aber von einer Bewusstseinsscharfung bei den Kindern
und Eltern ausgegangen werden.

2.3.9 Beteiligungsmodelle Erneuerbare Energien (E4)

Beschreibung

Beteiligungen an regionalen Erneuerbaren-Energien-Anlagen erhéhen die Akzeptanz und
Verbreitung dieser Anlagen. Die Investoren erhalten die Moglichkeit, die klimafreundliche
Energiezukunft in ihrer Region mitzugestalten. Die Stadt unterstitzt die Griindung von
Energiegenossenschaften und stellt fiir die ersten Projekte Dacher zur Verfligung. Sie begleitet
die Umsetzung mit Offentlichkeitsarbeit zur Erhéhung der Akzeptanz, insbesondere von
Windkraftanlagen. Federfiihrung: Umweltamt

Sachstand

Eine Energietisch-Arbeitsgruppe beschaftigte sich mit dem Thema Energiegenossenschaften.
Ergebnis war, dass keine neuen Genossenschaften gegriindet, sondern bestehende aktive
Genossenschaften unterstiitzt werden sollten. Es gab Bemiihungen, ein 6ffentliches Dach fir
ein entsprechendes Beteiligungsprojekt zu finden. Seit Mitte 2013 stagniert die Arbeit. Mit der
Novelle des EEG im Jahr 2014 haben sich die Rahmenbedingungen fiir kleine Investoren
geandert, was zu einem deutlichen Einbruch der Neugriindungen von Energiegenossenschaften
bzw. deren Investitionen geflihrt hat.

Erfolgs-

analyse

entfallt fir diese MalRnahme
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2.3.10 Aufbau einer Regionalen Verkehrsplanung (V2)

Der Treibhausgasemissionen des Verkehrs in Koblenz werden zu einem grofRen Teil durch Aus-
wartige Pkw-Fahrer (z.B. Pendler) verursacht. Die Stadt Koblenz kann hier nur in
Zusammenarbeit mit der umliegenden Region Verbesserungen erreichen. Es wird empfohlen,
eine regionale Verkehrsplanung im Rahmen einer kommunalen Partnerschaft (Stadt Koblenz +
benachbarte Kreise und Gemeinden) aufzubauen.

1. Analyse des Quell- und Zielverkehrsaufkommen.

2. Interessensbekundung zum Aufbau einer kommunalen Partnerschaft Verkehrsplanung an
benachbarte Kreise und Gemeinden.

3. Zusammenkunft der interessierten Gemeinden via Regionalkonferenz o. a.

4. Verstandigung auf Ziele zur vertraglicheren Gestaltung des Quell- und
Zielverkehrsaufkommens mit Beriicksichtigung der Klimaschutzziele

5. Umsetzung von konsensfahigen MaRnahmen (z. B. kurzfristig: Fahrgastbeirat SPNV;
mittelfristig: Verbundlbergreifender NVP; langfristig: Strecken-/Haltepunkt-Neubau bzw. -
Reaktivierung). Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Beschreibung

Der Aufstellungsprozess zum Verkehrsentwicklungsplan wurde als Beitrag der Stadt Koblenz
zum Aufbau einer Regionalen Verkehrsplanung gestaltet (Einbeziehung von umgebenden und
stark verflochtenen Umlandkommunen als ,AK Region” mit zwei Treffen im Juni 2015 und Juni
2017). Das Anliegen, regionale Verkehrsplanung auszubilden, traf auf Befiirwortung. Zusatzlich
wurde bei zwei Sitzungen der Planungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald fiir eine regionale
Verkehrsplanung geworben (April 2016: Ausschusses fiir Verkehr, Ver- und Entsorgung;
September 2017: Sitzung der Kreis- und Stadtplaner). Die Planungsgemeinschaft hat den Aufbau
einer regionalen Verkehrsplanung als Grundsatz in den Regionalen Raumordnungsplan
aufgenommen.

Laut MaRnahmenkatalog ist fiir die Umsetzung dieser MalRnahme eine halbe Personalstelle
vorgesehen.

Sachstand

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.

Erfolgs-
analyse
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2.3.11 Ausbau des Bahnverkehrs in Stadt und Umland (V3)

Beschreibung

Die Verlagerung von Quell- und Zielverkehr vom Pkw auf den Schienenpersonennahverkehr
(SPNV) ist nur mit einer guten Infrastruktur und einem qualitativ hochwertigen Angebot mog-
lich. Die Stadt geht weiter in die Offensive, um u.a. die Stationsdichte und den Takt zu erhéhen.

1. Aktualisierung der ,Stadtplanerischen Standortbewertung potenzieller SPNV-Haltepunkte im
Stadtgebiet Koblenz”, da mit dem neuen HP-Mitte sich die Rahmenbedingungen
gedndert/verbessert haben.

2. Auf Basis der Standortbewertung werden mittel- bis langfristig weitere SPNV-Stationen auf
dem Stadtgebiet (z.B. Rauental, August-Horch-Str., Horchheim, Oberwerth) geschaffen.

Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Sachstand

Kommunale Finanzsituation (ADD-Auflagen, Eckwertebeschluss 2011): Vorerst keine neuen
Bahnstationen realisierbar, Planungsmittel gestrichen.

Inbetriebnahme Bahnhaltepunkt Stadtmitte 2012ff: Fortfihrung der
seit 2012 | Infrastruktursicherung (Reaktivierungsoption) Bahnstrecke KO - Metternich -
Riibenach - Bassenheim); seit August 2016 in neuer Form

Ab Dezember Aufwertung / Neuschaffung von Regionalexpressverbindungen von/nach
Mainz - Frankfurt, Trier - Luxemburg / Saarbriicken und Bad Kreuznach - Kaiserslautern
2014 |Direktverbindung der Linie RE 1von Koblenz Giber Trier und Saarbriicken nach
Mannheim. RE 11 stiindliche Direktverbindung auf der Strecke Koblenz — Trier —
Luxemburg. In Koblenz Anschliisse an den Fernverkehr.

Neuschaffung von Regionalbahnbindungen zwischen Mayen - Andernach und Koblenz
2015 |(Hbf und Stadtmitte) sowie zwischen Limburg - Bad Ems und Koblenz-Stadtmitte
wurde umgesetzt.

Seit 2016 finden zwischen den beteiligten Partnern (DB Station+Service, SPNV-
Zweckverbande und Verkehrsministerium) Beratungen tber die vertragliche
Ausgestaltung der notwendigen Vereinbarungen Uber die Planung und Finanzierung
der angedachten Projekte statt. In diesem Zusammenhang ist auch abschlieRend die
Aufteilung der Finanzierung zwischen der DB und dem Land zu klaren.

seit
2016

Prifung weiterer langfristiger Stationsneubau-Optionen im Stadtgebiet Koblenz im
2017 |Rahmen der Verkehrsentwicklungsplan-Aufstellung (Industriegebiet, Oberwerth,
Pfaffendorf, Ikea, Ribenach, Metternich).

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaBRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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2.3.12 Integrierte Radverkehrsstrategie mit eigenem Budget (V4)

Die Stadt entwickelt eine integrierte Radverkehrsstrategie (alle Amter und Akteure zusammen),
um die bestehenden Ansatze/Aktivitaten starker zu verzahnen. Alle Aktivitaten im Radverkehr
werden vom Radverkehrsbeauftragten federflihrend koordiniert/geleitet. Dabei werden auch
folgende MaRnahmen zur Umsetzung der Strategie durchgefihrt:

[-14]
__g e Evaluierung der Radverkehrsqualitat in Koblenz
£ |e Wiederbelebung der Koblenzer Fahrradinitiative (KoFi)
§ e Uberarbeitung des alten Radverkehrskonzeptes (extern)
e Eigenes Haushaltsbudget fir Radverkehr bereitstellen (zusatzlich zu bisher geplanten Finan-
zen)
e Den OB als Image-Trager gewinnen
Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung
seit Investive Globalhaushaltsstelle 35.000 EUR, weitere Mittelansatze ca. 50.000 EUR
2015 | (Mittel bei Tiefbauamt und Kommunaler Servicebetrieb Koblenz).
?u Fortfiihrung dieser Ansdtze angestrebt, bislang 20.000 EUR bei Kommunalem
g Servicebetrieb Koblenz gesichert.
G | seit 2016 Berlicksichtigung einiger Projekte/ MaBnahmen im Rahmen des Kommunalen
Investitionsprogramms (z.B. Uberdachung der Fahrradabstellanlage am Haltepunkt
Stadtmitte, Sanierung/ Umgestaltung Radweg BeatusstraRe).
‘_gn g Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MalRnahme befindet sich
£ |noch in der Umsetzung.
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2.3.13 Betriebliches Mobilititsmanagement in Koblenzer Unternehmen

Die Stadt berat gemeinsam mit der IHK Koblenzer Unternehmen im Bereich BMM. Dabei bringt

[-T]
_§ die Stadt eigene Erfahrungen/Erfolge ein (MaRnahme V 6). Zudem werden spezielle Okoprofit-
_g’ Veranstaltungen zusammen mit IHK zu BMM-Themen (u. a. Car-Sharing, Jobticket/OPNV, Fuhr-
2 | park) durchgefihrt. Wie in Aachen ist auch eine gemeinsame Tragerschaft der IHK und der Stadt
“ | fur diesen Bereich denkbar (Aufteilung des Personalaufwandes). Federfiihrung: Umweltamt
5012 Die Stadt Koblenz vergibt erstmals das Oko-Verkehrs-Siegel fiir Koblenzer
Unternehmen
5013 Infoveranstaltung fir Koblenzer Unternehmen zum Thema Job-Ticket in
Zusammenarbeit mit der IHK und dem VRM
Probeweise Erweiterung der Website koblenz.baut.de um weiterfihrende
Informationen fiir ,Umsteiger” (Park&Ride Plitze und Anbindung an den OPNV mit
2014 . o
= Zugverbindungen, Arbeitszeitmodelle, etc.
c
_':*,5, Zweite Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels der Stadt Koblenz
] 2016 | Dritte Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels fiir Koblenzer Unternehmen

Im Rahmen einer Bundesinitiative der IHKn in Deutschland gibt es eine Qualifizierung
seit 2017 | "Betriebliche/r Mobilitadtsmanager/in". Dabei werden Mitarbeiter von Unternehmen
zu Mobilitdtsmanagern qualifiziert.

Koblenzer Unternehmen werden auf die Mdéglichkeit der kostenlosen
2018 |Mobilitatsberatung aufmerksam gemacht

Vierte Vergabe des Oko-Verkehrs-Siegels im Oktober 2018

Es wurden viele EinzelmalRnahmen umgesetzt, der Erfolg ldsst sich jedoch nicht mit Zahlen
beziffern.

Erfolgs-
analyse
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2.3.14 Forderung des Car-Sharing in Koblenz (V10)

Die Stadt erhoht den Stellenwert von Car-Sharing in Koblenz:

[-14]
__g Car-Sharing-Nutzung in der Verwaltung wird geférdert (Car-Sharing geht vor Pkw-Kauf).
% Regelmalige Gesprache zwischen Car-Sharing-Anbieter und Stadt, um Verbesserungsbedarf
ﬁ abzufragen. Schaffung von Stellplatzflachen fiir Car-Sharing und bessere Verzahnung mit dem
Umweltverbund (z.B. in Form von Mobilpunkten). Federfiihrung: Umweltamt
Von Anfang 2012 bis Anfang 2014 wurde das Elektroauto des Umweltamtes im
Jo12 CarSharingpool des Anbieters OKOSTADT Koblenz e.V. mitgenutzt, um Erfahrungen mit
2014' E-Mobilitat beim Carsharing zu sammeln. Das war Bestandteil des 2011 bis 2013 vom
Land geférderten gemeinsamen E-Mobilitdtsprojekts von Stadt und evm (ehemals
Kevag).
Aus dem Forderprojekt Elektromobilitat hat sich die Initiative e-Mobilitdt Koblenz
<eit 2014 entwickelt. Die Kooperationspartner Stadt und evm sind geblieben, neu
dazugekommen sind die KM Autovermietung und der Carsharing-Anbieter Drive-
Carsharing.
2 2016 Mit dem Kommunalen Servicebetrieb wurde eine schriftliche Vereinbarung zum
©
2 Carsharing am Standort Technisches Rathaus getroffen.
a Eine Ladesdule mit zwei Ladeanschliissen wurde im Innenhof des Technischen
Rathauses errichtet.
Ein Nissan Leaf (mit 30 kWh Batterie) steht seit Mai 2017 dem gesamten Baudezernat
als zusatzliches Dienstfahrzeug zur Verfligung,
2017 Die Stadt ist Carsharing-Nutzer, jedes Amt im Technischen Rathaus hat einen eigene
Carsharing-Karte und kann das Elektroauto eigenstandig buchen, Parallel steht das
Fahrzeug auch externen Carsharern zur Verfligung.
Der Standort am Rathaus | konnte durch den neuen Koblenzer Carsharer Book’n Drive
fir zwei Carsharing-Fahrzeuge gewonnen werden. Diese stehen dort nun dauerhaft
zur Verfligung.
Das Dienst-/Carsharing-E-Auto ist fast ununterbrochen seit Dezember 2011 in Benutzung. Es
konnten mittlerweile Erfahrungen mit 4 Elektroauto-Typen (Fiat Fiorino und Fiat 500-Karabag-
Umbauten, Nissan Leaf Il, BMW i3) gesammelt werden. Das Fahrzeug kann auch wahrend der
Dienstzeiten von externen Carsharern gebucht werden. Im Dienstgebrauch hat das bisher zu
keinen Einschrankungen gefiihrt. So konnte gewahrleistet werden, dass das Fahrzeug moglichst
wenig Standzeiten erzeugt und — abhéngig vom Fahrzeugtyp — wurde das E-Carsharing-Fahrzeug
bis zu 55% der Fahrten von externen Carsharern genutzt (Nissan Leaf 2015) und bis zu 1211 km
in einem Monat gefahren (ebenfalls Nissan Leaf, Juli 2015).
% |Im momentan praktizierten E-Carsharing-Modell der Stadtverwaltung reduzieren die
‘© |Einnahmen durch die externe Nutzung des Fahrzeugs die Mietkosten fiir das Elektrofahrzeug
'_;% (im ginstigsten Fall auf null), daher ist die moglichst hohe Auslastung des Fahrzeugs durch
:S: externe Carsharer gewiinscht.

Die Auslastung durch externe Carsharer ist abhangig vom Fahrzeugtyp und vom Standort des
Fahrzeugs sowie der Bewerbung des Fahrzeugs.

Klar erkennbar ist der Favorit der Carsharer im Fahrzeugtyp. Das ist aufgrund der
unkomplizierten Nutzung bisher der Nissan Leaf Il.

Dadurch, dass ab Ende November 2016 der Standort des Fahrzeugs auf den Dienstparkplatz des
Baudezernats in unmittelbarer Nahe zum Hauptbahnhof verlegt wird, erhoffen sich die
Projektpartner eine weitere Steigerung der Auslastung durch externe Nutzer. Erste Erfahrungen
zeigen, dass die Anzahl der externen Nutzer etwas hoher ist, als am Standort Rathaus I.
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2.3.15 Optimierung des stidtischen OPNV (V11)

Beschreibung

Deutliche Ausweitung der Busbeschleunigung (bisher nur 3 Strecken), Gutachten zur Integration
der Seilbahn (nach BUGA) und der Personenfihren in die OPNV-Struktur (extern, NVP-
Ergdnzung).

Die Stadt setzt sich auf allen Ebenen (Politik, Verwaltung, Stadtetag, VDV ...) massiv fir eine
Bezuschussung der Busbeschaffung und des dynamischen Fahrgastinformationssystems (FIS)
ein.

Stand der Technik bei Umwelt-/Effizienzstandards in der OV-Vergabe (groRRe
Konzessionsvergabe 2012/2013) wird festgeschrieben

Verbesserung des Angebotes (u. a. Angebot im Abend- und Nachtverkehr/ Takt nach 20 Uhr)

Federfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Sachstand

2012 |Inbetriebnahme Schragaufzug

VRM-Tarifintegration Schragaufzug + Anbindung Regionalbuslinien 116 und 460 und
2012 |VRM-Tarifintegration Rheinfahre Ehrenbreitstein (wie 2010) und Moselfdhre Lay
(erstmalig)

2013/

5014 Befristete Betriebsverlangerung fir Fahre Lay

Beschilderung der Umsteige- und Zugangswege an zwei OPNV-Schnittstellen
2014 | (L6hrcenter / Haltepunkte Stadtmitte sowie Rhein-Mosel-Halle) in Zusammenhang mit
bilrgerschaftlichem Engagement

Optimierung der OPNV-Bedienung der Stadtteile Altstadt, Goldgrube, Giils, Karthause,

22(:)1:‘5/ Oberwerth sowie Klarstellung bei den Haltestellennamen (gemafR VRM-
Haltestellenkataster).
Am 18.12.2015 wurde der Nahverkehrsplan fiir die Stadt Koblenz durch den Stadtrat
beschlossen. Mit dem NVP wurde eine tragfahige und finanziell realistische Grundlage
firr die Ausgestaltung des OPNV geschaffen und ein abgestimmtes Vorgehen gesichert.
S015 Im NVP finden die bestehenden bzw. noch zu entwickelnden verkehrlichen Verflech-

tungen Beriicksichtigung finden und die Ziele und Rahmenvorgaben fiir das
betriebliche Leistungsangebot und dessen Finanzierung festgelegt.

Skyglide gewihrt seit 2015 einen Rabatt fiir OPNV-Abo-Kundschaft beim Kauf der
Seilbahn-Saisonkarte.

2017 |Drei Busse werden mit SCR-Filtern umgeristet.

Die evg hat im Zuge des Sofortprogramms saubere Luft des Bundes im Januar 2018
drei Elektrobusse beantragt. AuRerdem hat die evg beim Land RLP eine Forderung fiir
die Umristung von 38 Bussen mit SCR-Filtertechnik beantragt. Beide Antradge sind
aktuell in der Prifung.

2018

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MalRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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2.3.16 Offentlichkeitsarbeit fiir klimafreundliche Mobilitit (V12)

Die Stadt biindelt und wertet die Offentlichkeitsarbeit und Beratung fiir umwelt- /
klimafreundliche Mobilitat auf (v.a. fir Pkw-Fahrer). Die Umwelt- und Verkehrsverbande, als
auch die KEVAG werden mit einbezogen. Einige MalRnahmen sind:
o Veroffentlichung Mobilitatsfibel
e Mobilitatszentralen unter Dachmarke vereinen und (Beratungs-)Angebot ausbauen
%" (gesamter Umweltverbund)
2 |e Mobilitatspaket und -beratung fiir Neubiirger
-C; e Artikel in Lokalblatt und Pressemitteilungen
@ |e Kampagnen in die Stadt holen (z. B. "Kopf an, Motor aus!"; Zu FuR zur Schule / zum
Kindergarten)
e Informationen zu Effizienz von Pkw (Kauf, Fahrweise)
e Umweltbildung/Projekte an/mit Schulen
e Training-/Schulungsangebote fiir Senior/innen beziglich Rad- und OV-Nutzung
Federfiihrung: Umweltamt
e Beteiligung am Pedelec-Tag am Lohrrondell
e Aktion "Stadtradeln" im zweiten Jahr erfolgreich; Beteiligung der Schulen
intensiviert, Beteiligung zweier Gymnasien, Flyer fiir Stadtradeln und in diesem
2012 Zusammenhang stehende Radtouren, Fortlaufende Presseberichterstattung liber
Stadtradeln-Aktionen,
e Infobroschire Bahnhaltepunkt Stadtmitte - Zielgruppe Einkaufende (Fahrplan
2013),
e Optimierung von Anreisebeschreibungen von "Verkehrserzeugern"
e Auswertung und Veroffentlichung der Erfahrungen aus Pilotprojekt "Pedelec-
5013 Dienstfahrrad"
- e MaRnahmen zur besseren Wahrnehmbarkeit / Auffindbarkeit des Haltepunkts
s Stadtmitte.
;‘6‘ e Neuauflage der Kleinen Radkarte fir Koblenz im Mai 2014 erfolgt.
e Keine Teilnahme am Stadtradeln 2014, da Teilnahmebeitrag (1.500 EUR) nicht zur
5014 Verfligung steht.
e Aufruf an alle Koblenzer Grundschulen, sich an den Zu-FulR-zur- Schule-Tagen vom
22.9. bis 2.10 zu beteiligen und am Wettbewerb , Welche Schule hat die meisten
FuRganger” am 22.9. mitzumachen.
e Aufruf an Koblenzer Grundschulen zur Beteiligung an den Zu FuR zur Schule-Tagen
und dem Wettbewerb am 22.9.
015 | Beteiligung am Schangel-Markt mit Infostand E-Mobilitat (iber den Klimaschutz-
verein)
e Keine Teilnahme am Stadtradeln 2015, da Teilnahmebeitrag (1.500 EUR) nicht zur
Verfligung steht.
g:n ;% Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaRnahme befindet sich
£ £ |noch in der Umsetzung.
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2.3.17 Zukunftsfahige Verkehrsplanung durch Beteiligung von Kindern (V13)

Beschreibung

Die Stadt initiiert Projekte zur Beteiligung von Kindern in der Verkehrs- und Stadtplanung. Diese
werden idealerweise zur Ergdnzung bestehender Infrastrukturprojekte durchgefiihrt (z.B.
StralRenerneuerung, Umgestaltung des 6ffentlichen Raumes). Projekte kbnnten unter anderem

sein:

e Schulwegplanung (Rad/FuR)

e Gemeinsame Planung von SpielstraRen/ verkehrsberuhigten Bereichen

o Konfliktpunkt-Beseitigung

o |deenwettbewerbe zur Gestaltung von Aufenthaltsflachen Fokus sollte auf fir Kinder
besonders gefahrliche Bereiche (z.B. StraRen/Platze vor Schulen und Kindergarten oder in
Wohngebieten) liegen. Aber auch fiir Kinder wertvolle Flachen (Parks, Spielplatze und deren
angrenzender StraRenraum) sollten einbezogen werden.

Federfiihrung: Umweltamt/Amt fiir Stadtentwicklung und Bauordnung

Sachstand

2012

e Teilnahme und Unterstiitzung des Koblenzer Jugendforums am 16.03.2012.

e darauf folgend drei Radtouren auf Einladung des Jugendrates mit Beteiligung von
Fraktionsvertretern, Verbanden, Verwaltung einschl. OB.

e Malnahmenliste fiir die Verbesserung der Radinfrastruktur aus Sicht des
Jugendrates; Unterrichtung des Stadtvorstandes.

2014

e In MaRnahmenliste M 1 bis M 11 (bis 2016) sind insgesamt 3 MaRnahmen aus
Winschen des Jugendrates enthalten.

e Im Zuge der Zu-Ful3-zur- Schule-Aktionstage wird die Erstellung von
Schulwegpldnen seitens der Verwaltung aktiv bei den Schulen beworben

Verabschiedung und Vorstellung des Masterplans Koblenz. Hier wird als mogliches
Handlungsfeld unter anderem identifiziert: ,Beriicksichtigung der Anforderungen von
Kindern und Jugendlichen in der Stadtentwicklung (u.a. FuR-/Radwegenetz,
Verkehrsberuhigung, Wohnumfeldgestaltung).”

2015

Rucksprache mit AG Verkehr des Jugendrates bezlglich der Einbeziehung von
Belangen von Kindern und Jugendlichen bei anstehenden Quartiersumbauprojekten
(WeiBer Gasse, WeiRe Siedlung). Bei der WeilRen Siedung werden Ergebnisse einer 13
Jahre alten Stadtteilbegehung mit einflieBen, bei der Fritsch-Kaserne wird der
Jugendrat beteiligt, wenn es konkreter wird.

Erfolgs-

analyse

Eine Erfolgsanalyse kann derzeit noch nicht abgegeben werden, die MaRnahme befindet sich
noch in der Umsetzung.
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3 Anhang

3. 1 Erfolgsanalyse Oko-Profit

Bei einem der Koblenzer Teilnehmer hat sich der Stromverbrauch von 2015 im Vergleich zu 2013 um
mehr als 60 % reduziert. Grund hierfiir ist die Installation einer PV Anlage und der Eigenverbrauch
des erzeugten Stroms. In 2015 wurde auch mit der Umstellung auf LED-Beleuchtung begonnen. Das
hat sich aber bis 2016 hingezogen und soll jahrlich ca. 20.000 kWh einsparen.

In Bezug auf den Warmeenergieverbrauch liegt die Differenz 2015 zu 2013 bei ca. 30 %. Hier greifen
sicher der Austausch der Fenster im Okt. 2014 und MaRRnahmen zur Isolierung vom Dach im Februar
2014.

Bei dem anderen Koblenzer Teilnehmer hat sich der Stromverbrauch zunachst kontinuierlich im Lauf
von 4 Jahren (2010 - 2014) um fast 400.000 kWh reduziert. In 2015 ist er dann wieder um 100.000
kWh gestiegen. Dies ist dem zunehmenden Technikeinsatz geschuldet sowie den steigenden Mitar-
beiterzahlen (2010: 4650/ 2015: 6125).

Zudem ist die Gebadudeflache um 650 gm gewachsen (33.300 gm auf 33.950 gm).

Die Kennzahl Strom (kWh/gm) hat sich von 2010 (345 kWh/gm) nach 2015 (215 kWh/qgm) deutlich
reduziert. In der Hochschule wurden 2014 die Heizungssteuerung auf AulRentemperaturregelung
umgestellt und Lichtbander in den Toiletten ausgetauscht und LED in Aufziigen installiert.

2015 wurden Heizungspumpen gegen effizientere ausgetauscht. Das dirfte sich aber 2015 noch nicht
richtig im Verbrauch wiederfinden.

Die Hochschule lasst Bachelor-Thesis zu verschiedenen Themen (Beleuchtung, Dammung,
Luftungsoptimierung und alternative Energiequellen) anfertigen um den Nutzen weiterer
Optimierungen auszuloten.

Bei der Beleuchtung hat sich schon herausgestellt, dass eine weitere Optimierung (LED) nur geringe
Einsparungen im Vergleich zur aktuell eingesetzten Technik bringt.
Flir 2017 ist der Einbau einer neuen Heizung geplant der jahrlich 250.000 kWh einsparen soll.

Aktuell beteiligt man sich an einem Projekt namens Change, das eine Nutzerschulung fiir Mitarbeiter
ist und zu Energieeinsparungen beitragen soll. Der Erfolg wird wissenschaftlich ermittelt.

3.2 Erfolgsanalyse Sanierungsoffensive Mittelrhein (MOM)

Zur Darstellung der besonderen Rolle der Kommunen als Multiplikatoren werden im Folgenden
exemplarisch einige Veranstaltungsformen und deren Resonanz hervorgehoben. Ein Schwerpunkt
war die Veranstaltungsreihe: ,,Gewusst wie” Sanieren vom Keller bis zum Dach”, die von 2011- 2014
in verschiedenen Gemeinden fiir Bauherren und Interessierte erfolgreich durchgefiihrt wurde. In der
Vortragsreihe wurden insbesondere die Bereiche Dachsanierung, Fenster, Heizung, Liiftung,
Warmedammung und Kellersanierung der energetischen Sanierungen vorgestellt und erldutert. Die
Themen griffen die in der Projektplanung beschriebenen Inhalte auf und erweiterten diese noch um
andere interessante Aspekte.

Im Rahmen der Projektlaufzeit wurden auch drei Projektworkshops unter Leitung der
Projektbegleitung durchgefiihrt. Ziel der Workshops war es, gemaR Projektverlauf anstehende
Fragestellungen mit ausgewéahlten Teilnehmergruppen vertiefend zu diskutieren. Dabei sollten
jeweils auch neue Ideen fiir die Projektarbeit generiert werden.

Aus der Resonanz zu den einzelnen Workshops wurde deutlich, dass diese jeweils Impulse fiir die
Projektarbeit erbracht haben. Zu jedem der Workshops wurde durch die Projektbegleitung eine
ausfihrliche Dokumentation erstellt, die den Teilnehmern/innen jeweils zugegangen ist. Flir weitere
Informationen siehe die bereits liberreichte ausfihrliche Evaluation der vom Land Rheinland-Pfalz
geférderten MaBnahme Modernisierungsoffensive Mittelrhein (MOM Abschlussbericht).




Umsetzung Klimaschutzkonzept Koblenz — Sachstand zum 10. April 2018

3.3 Darstellung der Mafnahmen der evim
Siehe beigefligte Prasentation



Erfolgskontrolle beim Klimaschutz

Realisierte und messbare MaBRnahmen des
aktiven Klimaschutzpartners evm seit 2012

Fortschreibung 2017
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energieversorgung mittelrhein




CO2 — Emissionen nach Verbrauchssektoren in
Koblenz, Stand 2008 (aus Ifeu-Gutachten von

Gesamt: 1,18 Mio. Tonnen/a
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Realisierte MaBnahmen der evm mit messbarer evm

Senkung der CO2 Emissionen

* Haushalte und Kleingewerbe in Koblenz

* Umstellung der Stromlieferung an Privat- und
Gewerbekunden auf Naturstrom

* Bau und Betrieb des Biogas- BHKW im Fernheizwerk
Koblenz-Horchheim

* Bau und Betrieb von BHKW Anlagen fur Wohngebaude der
Koblenzer Wohnbau und der Bethesda

* Erdgasausbau und Umstellung auf moderne Heizanlagen
(Brennwerttechnik)

* Industrie/Gewerbe/Offentliche Hand in

Koblenz

* Bau und Betrieb eines BHKW flir das Altenheim
Geschwister de Haye 'sche Stiftung

* Bau und Betrieb eines BHKW filir das Altenheim
Caritashaus Arenbera




Klimaschutzeffekte der evm MaRnahmen 2012 bis evm

2016 im Bereich regenerative Energieerzeugung

CO2 Reduzierung durch Errichtung und Betrieb von neuen
Energieerzeugungsanlagen auf Basis von regenerativen Energien in t/a
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Jahrliche Gesamt-CO2-Reduktion durch evm G w.
2012 bis 2016
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Abbildung: Relation der gesamten CO2-Emissionen 2008 mit den jahrlichen CO2-Reduktionen durch evm




Messbare MaBnahmen zur CO2 Senkung in 2017 2 V).

Messbare MaRnahmen der evm in 2017:

» Modernisierung von 126 Heizanlagen auf Erdgasbrennwerttechnik in Koblenzer
Wohngebauden im Rahmen der ,evm Raustauschwochen® 2017.

» Steigerung der Biogasproduktion und —einspeisung in der Biogasanlage
Hellerwald um 3,3 Mio. kWh/a.

» Durch diese MaBnahmen konnte evm den CO2 AusstoB gegeniiber 2016
um zusatzliche 730 t/a senken




Fazit und Ausblick

Fazit:

» Durch messbare MaRnahmen der evm wurde bis 2017 der CO2 AusstoR um rund
141 kt/a reduziert.
» Damit hat evm rund 79% des CO2 Minderungsziels bis 2020 erreicht.

Ausblick auf 2018
> Folgende MaRnahmen werden von evm in 2018 umgesetzt:
- Forcierte Heizanlagenmodernisierung im Wohngebaudebestand von Koblenz
Hierfur wird die Aktion ,,Raustauschwochen* zzt. erneut durchgefihrt.
- Inbetriebnahme von zwei neuen Windkraftanlagen im Windpark Hohn; hierdurch
steigt die regenerativ erzeugte Strommenge um 14 Mio. kWh/a. -
Inbetriebnahme der Erweiterung der PV Anlage Gorgeshausen im Westerwaldkreis.
Durch die Erweiterung um 338 kWp werden zusatzlich 0,33 Mio. kWh/a Strom
erzeugt.




	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Flussbojen zur Stromerzeugung
	Unterrichtungsvorlage  UV/0136/2018
	Betriebswirtschaftliche Daten Flussboje MittelrheinStrom  UV/0136/2018
	Eckdaten Projekt MittelrheinStrom 560  UV/0136/2018

	TOP Ö  2 Stand der Heizungsmodernisierung nach der Energieeinsparverordnung bei der Stadtverwaltung Koblenz
	Unterrichtungsvorlage  UV/0133/2018
	Heizanlagen Stadt Koblenz aktuelle Bestandsliste  UV/0133/2018

	TOP Ö  3 Entwicklung von Heizenergie und Heizkosten nach energetischer Sanierung an ausgewählten städtischen Objekten
	Unterrichtungsvorlage  UV/0154/2018
	Heizkostensenkung nach energetischer Sanierung UWA 02052018  UV/0154/2018

	TOP Ö  4 Installation von Photovoltaikanlagen auf städtischen Dächern
	Unterrichtungsvorlage  UV/0134/2018

	TOP Ö  5 Sachstand Masterplan und Sofortprogramm Saubere Mobilität
	Unterrichtungsvorlage  UV/0137/2018

	TOP Ö  6 Sachstand Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes der Stadt Koblenz
	Unterrichtungsvorlage  UV/0143/2018
	Sachstand Umsetzung Klimaschutzkonzept  UV/0143/2018
	Erfolgskontrolle Klimaschutz Maßnahmen der evm AG seit 2012  UV/0143/2018



